wahrſcheinlich. , 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 5 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und guslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Nk. , durch die Poft 
bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk., 
bei einmaliger Zuſtellung 4,15 Mh., bei zweimaliger 4,25 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren 
entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Kiel, 25. Juni. Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
iſt geſtern für den Verkehr freigegeben worden. 
Zahlreiche Schiffe benutzten ſofort den neuen 
Waſſerweg. 

Kiel, 25. Juni. Der Kaiſer hat ſichzheute früh 
an Bord der „Hohenzollern“ nach Eckernförde 
begeben, um der Regatta beizuwohnen. Die 
„Hohenzollern“ ankert vor Eckernförde. der 
Kaiſer wird auf der „Fohenzollern“ übernachten 
und nach Schluß der Regatta auf die hieſige Rhede 
zurückkehren. das Wetter klärt ſich auf, doch iſt 
es noch ſtürmiſch. 

Kiel, 25. Juni. Der Oberhofmarſchall Graf 
Eulenburg hat vom Kaiſer den rothen Adler- 
orden mit der Krone erhalten. 

Berlin, 25. Juni. Abg. Pachniche hat die 
ihm vom Nedacteur der „Kolberger Volkszig.“ 
zugegangene Herausforderung zum duell ab- 
gelehnt. 

Breslau, 25. Juni. Großes Auffehen erregt 
die Verurtheilung des Dienſtmädchens Marie 
Schneider zu drei Jahren Zuchthaus wegen 
Meineides. Sie war die Hauptbelaſtungszeugin 
in einem Prozeß im Jahre 1893, in welchem der 
angeſehene Wurſtfabrinant Sieſche wegen Gitt- 
lichkeitsverbrechens verurtheilt wurde. die Wieder ⸗ 
aufnahme des Verfahrens gegen Sieſche gilt als 


auch in der bosniſchen Frage eine milde Haltung 
angenommen haben.“ 

Wien, 25. Juni. In der geſtrigen Abendſitzung 
des Abgeordnetenhaufes wurde die Nothſtands⸗ 
vorlage für die durch das Erdbeben Geſchädigten 
in Krain und Steiermark, ferner das Kandels- 
übereinkommen mit Spanien und die Regierungs- 
vorlage beirefiend die Dermehrung des Wagen- 
parks der Staatseiſenbahnen angenommen. 

Berona, 25. Juni. der Gedenktag der 
Schlacht bei Solferino wurde geſtern hier feier- 
lihft begangen. Im Beinhaufe wurde eine Meſſe 
celebrirt. Vertreter der Civil- und Militär- 
behörden von Brescia, verſchiedene Vereine von 
Verona und Brescia, ſowie ein Bataillon In- 
fanterie und die Beſucher der Kriegsſchule, welche 
einen Kranz niederlegten, nahmen Theil. Reden 
wurden nicht gehalten. Eine große Menſchen⸗ 
menge wohnte der Zeier bei. 

Auch in Mantua wurde der Gedenktag feier- 
lich begangen. Der franzöſiſche Conſul hielt im 
Beinhauſe eine feierliche Anſprache und legte im 
Kuftrage ſeiner Regierung einen Kranz nieder. 

Madrid, 25. Juni. Der Kriegsminiſter erklärte, 
die für den nächſten Dezember angeſetzte Re- 


Nachſpiele zur Kanalfeier. 


Der Beſuch in Bremen. 


Bremen, 24. Juni. Ueber die (ſchon mitgetheilte) 
Ankunft der Mitglieder der Parlamente und der 
Preſſe in Bremerhaven an Bord der Llond- 
dampfer „Trave“ und „Kaiſer Wilhelm II.“ wird 
des weiteren gemeldet: die „Trave“ landete ihre 
Gäfte durch den Dampfer „Kehrwieder“ und 
„Kalſer Wilhelm II.“, weicher in der Nähe des 
Bremerhavener Leuchtthurms Anker geworfen 
hatte, vollog die Landung durch den Dampfer 
„Willkommen „In der Bierhalle des „Nord- 
deutſchen Lloyd“ wurden die Gäſte gegen 11 uhr 
durch zwei Directoren der hieſigen Lloyd-Agentur, 
die Herren Berdrow und Richter, begrüßt. Nach- 
dem darauf das Frügſtück eingenommen war, 
ſetzten die Herren nach einem halbſtündigen Ber- 
weilen um 12 uhr die Weiterreiſe nach Bremen 
fort. Die hiefigen Hafenanlagen konnten in Folge 
deſſen nicht mehr beſichtigt werden. Sämmtliche 
Schiffe des „Norddeutſchen Lloyd“ hatten über 
Topp geflaggt. ö 

In Bremen herrſcht allgemeine Feſtſtimmung. 
Die Stadt ift reich beflaggt. Zahlreiche Häuſer 
prangen im Schmuck herrlichen Grüns. Pünkt- 
lich 4½ Uhr begann die vom Feſtcomité durch 
die Stadt veranftaltete Corſofahrt, welche ſich 
durch die zahlreiche Betheiligung ſeitens der Ge⸗ 
ladenen zu einer überaus glänzenden geſtaltete. 
Die Bevölkerung hielt in dichten Reihen die von 
der Corſofahrt berührten Straßen beſetzt, und 
nicht endenwollende Hochrufe tönten den Ver- 
tretern des deutſchen Reichstages und den Der- 
tretern der Preſſe entgegen, die ohne Ausnahme 


wir, es fei im 


n, daß Sie 
geſprochen haben und daß Sie 


krutirung werde ſchon im Oktober vorgenommen 
werden; es würden neue Verſtärkungen nach 
Cuba abgehen und weitere Reſerven demnächſt 
eingezogen werden. 

Madrid, 25. Juni. Die Kammer beſchloß, zur 
Erledigung des Budgets eine Dauerſitzung abzu- 
halten. Nachdem das Haus bis 2½ Uhr Nachts 
berathen hatte, wurde das Budget angenommen. 

Belgrad, 25. Juni. Die Skupſchtina wird zum 
6. Juli einberufen werden. 

Petersburg, 25. Juni. Der armeniſche Katho⸗ 
likos hat geſtern die Heimreiſe angetreten. . 

Athen, 25. Juni. Aus Kreta wird gemeldet, 
daß es zwiſchen türkiſchen Truppen und Bauern 
zu einem blutigen Streit kam, bei dem 1 Offizier, 
4 Soldaten und 4 Bauern getödtet wurden. 

Waſhington, 25. Juni. Der deutſche Bot- 
ſchafter v. Thielmann iſt durch den Legations- 
rath v. Ketteler geſtern dem Staatsſecretär des 
Kuswärtigen, Olnen, vorgeſtellt worden. dem 
Präſidenten Cleveland wird der Botihafter fein 
Beglaubigungsſchreiben im nächſten Herbſt über⸗ 
reichen. : 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juni. 

Der Nord-Oſtſee-Kanal und der Kandel. 
In einem Theile der Preſſe wird die Eröffnung 
des Nord-Oſtſee-Kanals dazu benutzt, um hervor- 
zuheben, daß damit wiederum eine beſondere 
Bevorzugung des Handels geſchehe. Dieſe Frage 
wird noch einer näheren Beleuchtung bedürfen, 
namentlich in Bezug auf die Oſtſeeplätze. a 
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geben wir zu, 


aber 


1 jen d ch 
ihren bist 


men nun erſt in 
den Vertheilungs- und Ga del 
die Oſtſee an ſich zu ziehen. ke; 

„Sicherlich ka io ſagt dle „Weſ.-Ztg.“ — 
„werden Kamburg und Bremen die mit der großen 
transatlantiſchen Fahrt ankommenden Waaren 
fortan mit größeren Geeſchiffen ſchneller als bisher 
nach den deutſchen, ruſſiſchen und ſchwediſchen 
Oſtſeehäfen diſtribuiren können, ebenſo von dort 
kommende Waaren mit größeren Schiffen unter 
Zeitgewinn den nach fransatlantiihen Häfen 
gehenden großen Schiffen zuführen können. dem 
ſteht jedoch entgegen, daß auch Stettin, Stockholm, 
Kronſtadt und Libau transatlantiſche Schiffe mit 
einem Zeitgewinn von etwa 24 Stunden an ſich 
ziehen können. Wohin ſich die Waage des größten 
Dortheils neigen wird, iſt im Voraus nicht mit 
Wahrſcheinlichkeit, geſchweige denn mit einiger 
Sicherheit zu ſagen. Bon ſehr großer Bedeutung für 
dieſe ganze Frage iſt der Tarif im Nord-Oſtſee-Kanal. 
Die Zeit wird hier vermuthlich aufklärend und 
heilend wirken. Als Subvention für die Handels- 
ſchiffahrt iſt der Nord-Oſtſee-Kanal nicht gedacht; 
Das macht uns aber nicht blind gegen die er- 
freuliche Thatſache, daß das deutſche Reich eben 
durch dieſen Bau einen ſchlagenden Beweis davon 
gegeben hat, daß es ſeine maritimen Intereſſen 
mit hellem Blich und thatkräftigem Sinne wahr- 
nehmen will, mögen dieſe nun vorwiegend kriege⸗ 
riſcher oder friedlicher Art ſein. Das zieht weitere 
Schritte in gleicher Richtung nach ſich und bedeutet 
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über die herzliche Art dieſes Empfanges und 
Willkommens von unſerer alten Kanſaſtadt des 
Lobes voll waren. Ganz beſonderes Intereſſe 
wurde den herrlichen Anlagen des Bremer 
Walles und des Bürger-Parkes gewidmet, wo⸗ 
elbſt in der Meierei die Herren den Kaffee zu 
ich nahmen. Der geplante Beſuch des Zrei⸗ 
hafens wurde wegen der vorgerückten Stunde 
und der etwas ungünſtigen Witterung in letzter 
Stunde aufgegeben. Unter unbeſchreiblichem 
Jubel trafen die Gäſte gegen 7 Uhr beim Rath- 
hauſe ein, worauf ſie ſich, nachdem ein Theil die 
Dom-Neubauten ſowie das Innere des Domes in 
Augenſchein genommen hatte, als Gäſte des 
Senats in den Rathskeller begaben. 

Bremen, 25. Juni. (Telegramm.) Bei der 
Vereinigung im Rathskeller hielt Oberbürger- 
meiſter Dr. Gröning eine Anſprache, in der er 
die Gäſte herzlichſt willkommen hieß. Er ſchloß ſeine 
mit vielem Beifall gehaltene Rede mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und den Reichstag. Nach einer kurzen 
Pauſe erwiderte der Präſident des Reichstages 
Schr. v. Buol mit einem Toaſt auf die Stadt 
Bremen. Die Zeier trug einen überaus herzlichen 
Charakter. Es wurden noch verſchiedene An- 
ſprachen von Abgeordneten und Vertretern der 
Preſſe, ſowie von mehreren Herren aus Bremen 
gehalten. x 

Die Journaliſten in Kopenhagen. 

Ein Theil der Zournaliſten, die den Kieler 
Feſtlichkeiten beigewohnt haben, hat auf Einlabung 
des Kopenhagener Journaliften-Bereins eine Fahr! 
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Menſchenmenge verſammelt; 
Flaggenſchmuck. Um 7 Uhr Abends fand ein vom 
Zournaliſtenverein veranſtaltetes Diner ſtatt. 
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früh. = Beiteilungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 


1895. 


einen Bruch mit der tauſendjährigen Apathie des 


Reiches gegen ſeine maritimen Intereſſen.“ . 
Auch wir find der Anſicht, daß die Frage über 
die Wirkungen des Kanals auf den Handel der 


Oſtſeehäfen nicht ohne weiteres zu entſcheiden iſt. 


Es werden darüber erſt Erfahrungen gemacht 
werden müſſen. Jedenfalls verdient die Sache 
die Aufmerkſamkeit unſerer Handelsplätze ganz 
beſonders. 


Ein Rückzug. 

Das Erſtaunen und große Befremden, um 
keinen ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen, welches 
des Fürſten Bismarck neuliche Rede an den 
Kusſchuß des Bundes mit den recht wenig ver- 
ftechten Angriffen gegen die „Streber und Kleber“, 
insbeſondere gegen den Miniſter v. Bötticher in 
den weiteſten Kreiſen und auch nach oben hin 
hervorgerufen hat, und das Echo dieſer 
Empfindungen, das in dem Schreiben des Kaiſers 
an Herrn v. Bötticher und in der Rede des 


' Zürften Hohenlohe einen fo unzweideutigen Aus- 


druck gefunden, find denn doch in Friedrichsruh 
nicht ſpurlos vorübergegangen. Beweis dafür 
iſt ein Artikel in dem officiellen Organ des 
Fürften Bismarck, den „Hamburger Nachrichten“, 
der mit Oſtentation zum Nückzuge bläſt, indem 
mit der Miene der gekränkten Unſchuld — einfach 
alles in Abrede geftellt wird. Es geht uns dar- 
über folgende Drahtmeldung zu: 

Hamburg, 25. Juni. (Telegramm.) Die „Ham- 
burger Nachrichten“ enthalten heute einen Leit- 
artikel, in welchem es heißt: Auf Herrn v. Bötticher 
beziehe ſich die Charakteriftik in Bismarcks Rede 
an den Bund der Landwirthe nicht, Herr 


v. Bötticher ſei niemals Abgeordneter geweſen. 


Die Rede des Fürſten habe nicht den Zweck ge- 


Hamburg davon erhebliche Bortheile haben w ed | habt, eine Aenderung in der gegenwärtigen Zu- 
5 ſammenſetzung des Miniſteriums zu erſtreben, 


auf Herrn 


am allerwenigſten in Bezug 
f n en Theil 
1 


. dutine eine 
wendige Ergänzung ſeiner Collegen. Hrn. v. Böttichers 
Ausſcheiden würde zwar keine Aenderung der 
Politik, ſondern eine geſchäftliche Nothlage der 
Hinterbliebenen herbeiführen. Sein Abgang 


würde auch die Stellung des Reichskanzlers 


Fürften Hohenlohe erſchüttern, der Rücktritt 


Hohenlohes würde aber in hohem Maße zu be- 


klagen fein, ſchon weil wir von der Thätigkeit 
des Fürften Hohenlohe die forgfältige Schonung 
unſerer Beziehungen zu Rußland erwarten können, 
was die erſte Aufgabe unſerer auswärtigen Politik 
iſt. Ein Irrthum war es alſo, wenn ſich Kerr 
v. Bötticher von der Rede des Zürften Bismarck 
getroffen fühlte und deswegen ſo grobes Geſchütz 
im „Reichsanzeiger“ und in der „Köln. Zeitung“ 


auffahren ließ. 


Dem Blatte iſt zunächſt ein von journaliſtiſchem 
Standpunkte aus recht derber Irrthum 
paſſirt mit der Behauptung, Herr v. Bötticher 
ſei thatſächlich niemals Abgeordneter geweſen. 
Herr v. Bötticher hat thatſächlich früher im 
Reichstag ein Mandat innegehabt, und zwar 
dasjenige von Apenrade-Zlensburg. Er legte am 
7. Geptember 1879 in Folge ſeiner Ernennung 
zum Oberpräſidenten von Schleswig-Holſtein fein 
Mandat nieder. Und das wiſſen die „Famb. 
Nachr.“ wirklich nicht? Danach bemißt ſich 


nach Dänemarks Hauptſtadt angetreten. Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr kamen 71 fremde Zournaliſten 
in Korſör an und wurden daſelbſt herzlichſt be- 
grüßt. Redacteur Benzan und der belgiſche Conſul 
Rasmuſſen bemillkommneten die Journaliſten. 
Niepa-Kiel und Komaroff-Petersburg dankten mit 
einem Koch auf Dänemark. Nachmittags 5 Uhr 
kamen die Journaliſten mittels Sonderzuges in 
Kopenhagen an. Am Bahnhofe war eine große 
die Stadt trägt 


Diplomaten-Abſchiedsfeier. 


Die Botſchafter und Geſandten der bei der 
Kanalfeier vertretenen Mächte vereinigten ſich am 
Sonnabend zu einer Abſchiedsfeier an Bord des 
Schnelldampfers „Auguſta Victoria“. Sir Edward 
Malet, der engliſche Bolſchafter, toaſtete auf den 
Freiherrn v. Marſchall unter lebhafter An- 
erkennung ſeiner großen Dienſte. der Staats- 
ſecretär v. Marſchall feierte die Tage von Kiel 
als eine neue Feſtigung der friedlichen und 


freundlichen Beziehungen zwiſchen den Nationen 


und leerte ſein Glas auf die Botſchafter und Ge- 
ſandten, die Gäſte des Kaiſers an Bord der 
„Augufta Victoria“. Unter allgemeiner Spannung 
meldete ſich dann als dritter Sprecher Herbette, 
der franzöſiſche Botſchafter. Er ſprach über die 
glänzende Gaſtfreundſchaft, die man den Ver- 
tretern der fremden Nationen bereitet habe. Er 
betonte, daß er und ſeine Collegen das höchſte 
Maß von Bewunderung den glänzenden Arrange- 
ments widmen, die man an Bord des deutſchen 
Schiffes „Auguſta Victoria“ für fie getroffen habe. 
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nur zu regiſtriren, daß das Centrum auf ferneren 


der Werth der Ableugnung bezüglich der Angriffe 
gegen Herrn v. Bötticher von ſeſbſt. Die „Hamb. 
Nachr.“ werden ja wohl ſelbſt nicht glauben, daß 


dieſe ihre Darſtellung Glauben finden und den 
peinlichen Eindruck der neulichen Ausfälle des 
Jürſten Bismarck zu verwiſchen im Stande fein 
wird. Es iſt eben ein Rückzug, den man in 
Friedrichsruh anzutreten ſich genöthigt gejehen 
hat und nicht gerade ein rühmlicher. 


Die Bahnverſtaatlichung im Abgeordneten 


auſe. 

Der Eiſenbahnminiſter Thielen wird ſchwerlich 
ſehr unglücklich darüber geweſen ſein, daß ein 
Unwohlſein ihn verhinderte, geſtern der erſten 
Berathung der Eifenbahnverftaatlihungs-Borlage 
im Abgeordnetenhauſe beizuwohnen. die Der- 
ſtaatlichung der Saale- und der Werraeiſenbahn 
gab keinen Anlaß zu eingehenden Erörterungen. 
Mit dem Erwerb der Weimar-Gerager Eiſenbahn 
aber hat es nach der Darlegung des Minifterial- 
directors Brefeld eine beſondere Bewandtniß. 
Die ſächſiſche Regierung iſt der preußiſchen mit 
den Berhandlungen wegen Ankaufs der Weimar- 
Geraer Bahn zuvorgekommen. Nachdem der 
Kaufpreis ſtipulirt war, hat die ſächſiſche Regie 
rung ſich bereit erklärt, die preußiſche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung an ihre Stelle treten zu laſſen in der 
Dorausſetzung, daß Preußen ſich bereit finden 
lafje, die Strecke Zittau-Nikriſch, die faſt aus- 
ſchließlich ſächſiſches Gebiet durchläuft, an Sachſen 
— natürlich gegen Entſchädigung abzutreten. 
Unter dieſen Umſtänden, ſagte Herr Brefeld, 
hieß es, raſch zugreifen. Die Folge iſt, einmal, 
daß die Weimar-Geraer Bahngeſellſchaft für ſich 
oder ihre Actionäre ein gutes Geſchäft macht 
und ferner, daß Sachſen, dem es mit dem Er- 
werb der Bahn nicht recht ernſt geweſen zu ſein 
ſcheint, unter billigen Bedingungen in den Beſitz 
der längſt erſtrebten Linie Zittau-Nikrifch gelangt. 
Darnac wird man das „Entgegenkommen“ der 
ſächſiſchen Regierung, von dem im Abgeordneten- 
hauſe geſtern die Rede war, beurtheilen können. 
Die Erörterung des Vorganges in der Budget- 
commiffien wird an der Sachlage nichts me 


m übrigen iſt aus der geſtrigen Verhandlung 
Widerſtand gegen die Eiſenbahnverſtaatlichungs⸗ 
politik verzichtet, was Frhr. v. Heereman in 
einer längeren Rede motivirte. Nachdem die 
Derſtaatlicung ſoweit durchgeführt iſt, hat der 
en Widerſpruch keinen rechten Sinn 
me [3 


Das Urtheil in dem Prozeß Mellage 
ift jetzt veröffentlicht. Daraus geht hervor, daß 
das Gericht anerkannt hat, daß „bezüglich der in 
dem Artikel enthaltenen Thatſachen ſeitens des 
Gerichts der Beweis der Wahrheit als erbracht 
angeſehen werden müſſe“. Die Begründung fährt 
dann fort: 

„Gollte aber auch in allen Einzelheiten den 

Angeklagten der Beweis der Wahrheit nicht 

gelungen ſein, ſo ſteht denſelben jedenfalls der 

Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuchs, daß ſie 

dieſe Keußerungen in Wahrnehmung berechtigter 

Intereſſen gemacht haben, zur Seite.“ 

Nach eingehender Begründung dieſer Auffaſſung 
u. a. mit dem Hinweis auf die Hetze der Centrums 
preſſe gegen Diellage und dem Nachweis, daß 
dieſer im Intereſſe der Allgemeinheit gehandelt 
habe, heißt es weiter: Diefen Intereſſen hat 
Mellage gedient, denn er hat thatſächlich Uebel 
ſtände von erheblicher Art zu Tage gefördert, 
von welchen der Sachverſtändige Zinckelnburg in 
Uebereinſtimmung mit den Sachverſtändigen 
Gerlach und Beſſer ſagte: 

„Ich muß bemerken, daß ich vergeblich nach 


eiteratur. 


+ Für das Reifen in der Schweiz giebt es be⸗ 
kanntlich kaum einen zuverläſſigeren und brauch- 
bareren Führer als „Meyers Schweiz“ (Derlag 
des bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig und 
Wien). Das Buch verdankt ſeinen Ruf vor allem 
der ſorgfältigen Bearbeitung, die einerſeits jede 
Gewähr für kundige und zweckdienliche Führung 
bietet und die andererſeits den Vorzug aufzu- 
weiſen hat, daß ſie den Bedürfniſſen, beſonders 
des deutſchen Touriſten, gerecht wird, deſſen 
objective Berathung ſich gerade der „Meyer“ an- 
gelegen fein läßt, wobei er auch auf den Reifenden 
mit kleinerer Börſe Rückſicht nimmt. — Dieſen 
Vorzügen gegenüber, welche jede neue Auflage 
von „Meyers Schwei;“ kennzeichnen, genügt der 
Hinweis darauf, daß die eben zur Ausgabe ge- 
langte vierzehnte Auflage abermals eine gründ- 
liche Durcharbeitung erfahren hat. Auch in dieſem 
neuen Buch haben beſonders die von jedermann 
beſuchten Mittelpunkte des Touriſtenverkehrs. 
wie z. B. Luzern und Interlaken, ebenſo die für 
den Reifeverkehr in der Schweiz zu jo hoher Be» 
deutung gelangten Derkehrsmittel der Bergeifen- 
bahnen eine ausführliche Darſtellung gefunden. 
Das kartographiſche Material hat eine abermalige 
Bereicherung erfahren, und last not least darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß das an ſich ſchon 
ſehr handliche Büchelchen in ſeiner neuen Geſtalt 
zum Zerlegen in vier ſchmale Heftchen einge- 
Plath bal. deren jedes in der Bruſttaſche bequem 

atz ha 
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Worten ſuche, um für die Zuſtände in Maria- 
berg, wie ſie uns durch die Beweisaufnahme 
hier vorgeführt worden, die richtige Bezeichnung 
zu finden. Mich haben dieſe hier bekundeten 
Vorgänge mit Entſetzen und Abſcheu erfüllt. 
Derartige Dinge ſollte man weder in Deutſch⸗ 
land noch in einem anderen civiliſirten Lande 
für möglich halten.“ 


Tavallottis Enthüllungen. 


Die Erwartung, daß in der geſtern abgehal⸗ 
tenen Sitzung der italienifhen Deputirtenkammer 
„Cavallottis Enthüllungen“ zur Sprache gebracht 
werden würden, hatte das Kaus bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Imbriani erinnerte zu Be- 
ginn der Sitzung an den Jahrestag der Schlachten 
von Solferino und San Martino, welche den 
Beginn der Befreiung Italiens bildeten; er ent- 
biete in Folge deſſen der franzöſiſchen Nation 
einen Gruß. Der Präſident ſchließt ſich namens 
der Kammer dem Gruße Imbrianis an. Hierauf 
wurde das Budgetproviſorium auf zwei Monate 
bewilligt und die Budgetdebatte nach der Be- 
rathung des Ackerbaubudgets begonnen. Erispi 
ſowie die übrigen Miniſter wohnten der Sitzung 
dei. Bovio und Gavallotti verſuchten einen Schluß 
der Sitzung herbeizuführen. Es folgte ſodann die 
Debatte über die Deröffentlichungen in Sachen 
Cavallotti gegen Crispi. Während der Debatte 
kam ein erregter Zwiſchenfall zwiſchen den beiden 
Genannten und dem Präſidenten vor, da der- 
ſelbe ihnen auf Grund der Geſchäftsordnung das 
Wort verweigerte. Die Sitzung wurde zweimal 
unterbrochen. Zum Schluß ſtellte Bovio eine ge- 
ſchäftsordnungsmäßige Anfrage an Crispi be- 
züglich der vorgenannten Veröffentlichungen. 
Cavallotti erklärte, das Parlament habe die Ver- 
pflichtung, feſtzuſtellen, ob ein Berleumder oder 
Erpreſſer unter ihm ſei. Crispi erklärte unter 
großem Beifall der Mehrheit des Hauſes, er 
lehne die Beantwortung der Anfrage ab. 
Cavallotti proteftirte heftig, wurde jedoch durch 
den Lärm vollſtändig übertäubt. Darauf wurde 
die Sitzung aufgehoben. Als Crispi den Saal 
verließ, ſchrie ihm Cavallotti nach: „Da ſucht 
einer das Weite“. Die Oppoſition erklärt das 
Berhalten Crispis als Slucht. 


“ 

Nom, 25. Juni. (Telegramm.) Geftern Abend 
fand hier eine von 241 Deputirten beſuchte Der- 
ſammlung der Majorität des Parlaments ſtatt. 
Miniſterpräſident Crispi hielt eine oft von 
braujendem Beifall unterbrochene Rede, in der 
er ſagte, der Schmutz ſeiner Gegner könne ihn 
nicht berühren. die Gegner wollten die Be- 
rathung der Finanzvorlage verhindern, er aber 
wolle dieſe ſchmerzliche Lage um jeden Preis be; 
enden. Die Majorität werde dank ihrer ruhigen 
Arbeit den Sieg davontragen. Nach der Rede 
Crispis wurde einmüthig beſchloſſen, man müſſe 
den Gegnern ſtandhalten. Unter lebhaften Beifalls- 
rufen auf Crispi wurde die Derſammlung ge- 
ſchloſſen. In den Wandelgängen der Kammer 
erzählte man, die Majorität werde heute in der 
Kammer ein Vertrauensvotum für Crispi bean- 
tragen. 


\ — 


engliſche 


der Rücktritt des Minifteriums ift geſtern dem 


Parlament officiell mitgetheilt worden. Das Ober- 
haus ſetzt der bisherige Minifterpräfident Lord 
Rojebern davon in Kenntniß. Im Unterhaus 
that es der Schatznanzler Karcourt. Er erklärte 
tief bewegt, die Abſtimmung von Freitag wäre 
geradezu ein Tadelsvotum gegen den Kriegs- 
miniſter, den fähigſten, geachteſten, populärſten 
Minifter, den es je gegeben hätte, geweſen. 2 
Cabinet betrachte ſich als ſolidariſch mit dem 
Kriegsminiſter und habe deshalb feine Ent- 
laſſung angeboten, die von der Königin ange- 
nommen worden ſei. Das Cabinet werde bis zur 
Ernennung des neuen Miniſteriums im Amte 
bleiben. Er bäte das Kaus nur, die dritte 
Leſung des Geſetzes betreffend die Geehunds- 
ziſcherei im Norden des ſtillen Oceans anzu- 
nehmen. Karcourt dankte ſchließlich für die ihm 
als Leador des Hauſes zu Theil gewordene Unter- 
ſtützung und für die unveränderliche Courtoiſie 
der Oppoſition. (Beifall.) Balfour unterzog den 
Entſchluß des Cabinets einer Kritik und meinte, 
es hätte dem conftitutionellen Regime mehr ent- 
ſprochen, das Parlament aufzulöſen, als die 
Burde, die Geſchäfte zu erledigen, der Oppoſition 
aufzuerlegen. Das Kaus vertagte ſich darauf. 
* 


London, 25. Juni. (Telegramm.) Trotz der 
beſtimmten Behauptung von allen Seiten, daß 
Salisbury mit der Bildung des neuen Cabinets 
beſchäftigt ſei, erklärt die „Times“, daß Galis- 
burn bis jetzt weder den ihm von der Königin 
zur Neubildung des Cabinets gewordenen Auftrag 
angenommen, noch abgelehnt habe. Er habe un- 
bedingt verlangt, daß die Liberalen ſich verbürgen, 
die Budgetannahme zu beſchleunigen und die 
Parlamentsauflöſung nicht hinauszuziehen. Die 
Liberalen hätten aber eine ſolche Erklärung ver- 
weigert, daher ſei auch noch keine beſtimmte Ent- 
ſcheidung getroffen worden. 


Kufſtand in Macedonien. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 
Sofia; Ein neues daſelbſt erſcheinendes Extrablatt 
des „Bravo“ bezeichnet als Gebiet des Aufitandes 
das Dilajet Ueskueb zwiſchen der Bahnlinie 
Ueskueb-Salonichi und der bulgariſchen Grenze. 
Die Arnauten im Sandſchak Priſtina hätten 
Baſchi-Bozuks entſendet, weiche Dörfer überfallen 
hätten. Die Bewohner bilden Banden und ziehen 
in die Berge, wo ſie mit den Truppen und 
Baſchi-Bozuks Kämpfe beſtehen. Eine Bande im 
Bezirk Kotſchan ſoll mehr als 100 Mann ſtark 
und gut bewaffnet ſein. 

Heute wird uns ferner gemeldet: 

Gofia, 25. Juni. (Telegramm.) Der „Bravo“ 
veröffentlicht eine weitere Depeſche, wonach tür- 
kiſche Truppen mit einer revolutionären Bande 
dei Palanka ein blutiges Gefecht gehabt haben. 
Bei Kratowo ſei eine andere Bande mit türki- 
ſchen Truppen und Baſchi-Bozuks in einen heißen 
Kampf gerathen. Schließlich hätten ſich die In- 
ſurgenten mit dem Meſſer in der FJauſt einen 
Weg durch die ſie umzingelnden Truppen gebahnt. 

Das Regierungsblatt „Mir“ bezweifelt jedoch 
die Richtigkeit aller dieſer Meldungen. Die „Neue 


— nn 


Zegtilbran 


Freie Preſſe“ fügt hinzu, in wien lägen keinerlei 


Nachrichten vor, welche im gegenwärtigen Augen- 
blick die Schlußfolgerung rechtfertigen würden, 
daß den Vorgängen in Macedonien irgendwelche 
ernſte Tragweite zuzuſchreiben ſei. die Meldungen 
werden für übertrieben gehalten und 17 


keinen fachlichen Untergrund, 
hätten keine beſondere Bedeutung. 


Deutſchland. 


die Thatſachen 


Berlin, 24. Zuni. der Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten Thielen iſt in Folge einer äußeren 
Verletzung des rechten Beines, welche er ſich vor 
14 Tagen zugezogen und anfangs nicht beachtet 
hatte, erkrankt und auf einige Zeit an's Lager 


gefeſſelt. 
= [Danktelegramme] hat der Kaiſer, wie die 
„Frankf. Ztg.“ meldet, 


Souveräne gerichtet. 

[Graf Rantzau], der Schwiegerſohn des 
Fürſten Bismarck, preußiſcher Geſandter im 
Haag, von dem es vor kurzem hieß, daß er aus 
dem Staatsdienſte auszuſcheiden beabſichtige, hat 
nach dem „Hamb. Corr.“ ſeinen Geſandtſchafts- 
Pelka jetzt aufgegeben und ſich zur Derfügung 

ellen laſſen. Graf Rantzau iſt bereits mit ſeiner 
Gemahlin von Friedrichsruh nach dem Haag ab- 
gereiſt, um ſich dort zu verabſchieden, und kehrt 
dann nach Friedrichsruh zurück, um ſich ganz dem 
Fürften Bismarck widmen zu können. 

* fahlwardt bei den Kieler Feſten.] Bei der 
Jeſttafel in Holtenau, fo wird der „Freiſ. Ztg.“ ge- 
chrieben, hatie Ahlwardt, da Abg. Eugen Richter 
ehlte, als Nachbarn zur Rechten den nationalliberalen 
Abgeordneten für Mannheim, Baſſermann, erhalten. 
Dieſer aber weigerte ſich entſchieden, neben Ahlwardt 
Platz zu nehmen. 


Ahlwardt zu ſetzen. 

Bei der Abſchiebsfeier auf der Columbia nahmen 
Ahlwardt und Böckel an dem Tiſche Platz, an dem 
der frühere Abgeordnete Wörmann, Graf Driola, 
Graf Dönhoff und Frhr. v. Keyl ſaßfen. 


in den Kieler Zefttagen 
mehrfach an den König von Italien und andere 


Schließlich wurde ein Ausweg ge 
funden, indem ein ſoeben erſt gewähltes Mitglied des 
Centrums die Selbſtüberwindung zeigte, ſich neben 


* [Ueber eine Lüche bei der Kanalfeier] be- 


richtet nunmehr auch die „Deutſche Tageszeitung“ 
in origineller Weiſe. Am 20. Juni frühſtückten 
an Bord der „Columbia“ der Vorſtand des 
Reichstags und etwa 150 Mitglieder, wobei der 
Jemen des Reichstags, Fehr. v. Buol, einen 
rinkſpruch auf den Kaiſer, als „den Förderer 


des deutſchen und internationalen Handels“ aus- 


brachte. Der Bericht fährt dann fort: 


„Bei dieſem gemeinſamen Mahle hatten ſich 


einige Herren in einer Ecke vereinigt, um dem 
Manne, an den keiner dachte, dem Zürſten 
Bismarck ein Glas zu weihen. Sie thaten dies 
und theilten dem alten Neichskanzler telegraphiſch 
mit, daß wenigſtens einige deutſche Männer 
bei dem Feſte, daß ihm zum guten Theile zu 
verdanken iſt, in Tr 
Weiter erfährt man, daß Kerr v. Plötz bei 
einem Beſuch der „Wörth“ auf den Com- 
mandanten derſelben, den Prinzen Heinrich, ein 
Lebehoch ausgebracht habe. a 
* [Die Berathung der Webeſchulangelegen 
eiten.] An der vom Kandelsminiſter auf der 
2. und 3. Juli d. J. anberaumten Conferenz 
Berathung von Webeſchulangele 
14 Webeſchuldirectoren, 


d Schu Beriram in Berlin und der 
Inſpector der Provinz Hannover Theil ı 
Die Berathungen werden ſi 
ſtände erſtrechen: 1. Einthellung der Sachſchulen 
für Weberei in „höhere Webeſchulen“, „Webe- 


ſchulen“ und „Webereilehrwerkſtätten“. 2. Obli- thu 


gatoriſche und facultative Unterrichtsgegenſtände 
in den höheren Webeſchulen, Webeſchulen und 
Webereilehrwerkſtätten; Unterrichtsgegenſtände in 
den kaufmänniſchen Curſen. 3. Dauer der Lehr- 
curſe; Verthellung der Stunden auf die einzelnen 
Lehrfäher. 4. Abgangsprüfung; Prüfungscom- 
miſſion; Prüfungsverfahren; Prüfungsgegen- 
ſtände; Zeugniſſe. 5. Aufnahmebedingungen 
(Alter, wiſſenſchaftliche und techniſche Vorbildung). 
6. Schulgeld; Schulgelderlaß; Stipendien. 7. Cehr- 
mittel. 8. Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrer. 9. Infpection der Schulen. 10. Er. 
weiterung beſtehender und Errichtung neuer 
Jachſchulen für Textil-Induſtrie. 

* [Lieferung für Staatsbetriebe.] Das Kaus 
der Abgeordneten hat in ſeiner Sitzung vom 
27. April d. Is. bei der Berathung des Antrages 
des Abgeordneten Gamp, Nr. 107 der Druck- 
ſachen, beſchloſſen, die königliche Staatsregierung 
zu erſuchen, Anordnungen zu treſſen, daß die 
Staatsbetriebe beim Ankaufe insbeſondere von 
land- und forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſen die 
inländiſchen Erzeugniſſe bevorzugen, bezw. ſoweit 
es angängig iſt, die Lieferung inländiſcher Er- 
zeugniſſe vorſchreiben. dieſer Beſchluß, ſchreibt 
die miniſterielle „Berl. Corr.“, entſpricht den 
Wünſchen und Beſtrebungen der königlichen 
Staatsregierung, und der Minifter des Innern 
hat die Regierungs- Präſidenten angewieſen, die 
für die Straf- etc. Anſtalten erforderlichen An- 
ordnungen in dieſem Sinne zu treffen. 5 

Potsdam, 23. Juni. Die vier älteſten haijer- 
lihen Prinzen trafen um 5 Uhr 20 Minuten 
mittels Sonderzuges aus Kiel hier ein und fuhren 
in zwei Equipagen nach dem Neuen Palais, 


Rußland. 

Petersburg, 24. Juni. Die Kaiſerin-Wittwe 
ift heute Abend aus dem Kauhaſus nach Peterhof 
zurückgekehrt. (W. T., 

m 26, i. : -A. b. Tg., 
8. A. übe is Danzig, 25. Juni. DAL 10.40: 

Wetterausſichten für Mittwoch, 26. Juni, 

und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 

Wenig verändert, warm, Neigung zu Gewittern. 

Für Donnerstag, 27. Juni: 

Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter. 


W. [ Grenzaufſeherſtation in gela.} Mit dem 1. Juli 
wird auf der Kalbinſel Hela eine etatsmäßige Grenz- 
aufſeherſtation eingerichtet und iſt der Steueraufſeher 
Zilian von Neufahrwaſſer dorthin verſetzt worden. 
Bis dahin wurde der Dienſt von einem Strandauffeher 
nebenbei verſehen. Nothwendig iſt die Einrichtung 
einer ſolchen Station überhaupt auf Hela geworden, 
ſeitdem ſchwediſche und andere ausländiſche Hochſee⸗ 
ſiſchereihutter in größeren Mengen den Hafen Kelas 
aufſuchen. 

* [Mord.] Am 4 Mai d. J. wurde in der Motilau 
bei Ohra die Leiche eines ca. 3 Monate alten Kindes 
gefunden. Wie die königl. Staatsanwaltſchaft nun im 
Annoncentheile dieſer Zeitung bekannt macht, iſt das 
Kind von einer jungen weiblichen Perſon, auf welche 
wegen Mordes gefahndet wird, abſichtlich in's Waſſer 
geworfen worden. 

* Bürgerſchütſenhaus.] Als Pächter des Bürger⸗ 


den Zuſchlag erhalten. — 
TER 


ſchützenhaufes hat Herr Milltäreffectenhändler Günther 


eue feiner gedacht hätten.“! 


ch auf folgende ege. . 


* 


gewähren bis 


J 
Die 


[Klein Hammer- Park.] Nachdem heute die hier 
ehr beliebt gewordene Seiltänzer-Familie Nolter- 

aluſchus im Klein Hammer-Park ſich verabſchiedet, 
wird dortſelbſt am Lonnerstag ein Prachtfeuerwerk 
durch Herrn Pyrotechniker Kling abgebrannt werden. 

+ [Wohlthätigkeits-Goncert.] Am Mittwoch Nach- 
mittag wird auf der Wefterplatte im Kurgarten ein 
Docal- und Inſtrumental-Concert zum Beſten des 
Armen-Unterftüßungs-Bereins zu Neufahrwaſſer ver- 
anſtaltet. Der Verein, der ähnlich wie der dortige 
Baterländifche Frauen-Verein beſtrebt iſt, der Noth in 
Neufahrwaſſer zu ſteuern, iſt ſonſt nur auf die Beihilfe 
ſeiner bemittelteren Mitbürger angewieſen, und jeder 
weiß, wie wenig dieſe allein der großen Noth zu be- 
gegnen vermögen. Darum richtet ſich die Bitte auch 
an die Danziger Mitbürger, an dieſem Tage mit offener 
Hand die ſchönen Zwecke des Neufahrwaſſer'ſchen 
Armen-Unterſtützungs-Vereins zu unterftüßen. Der 
Sängerchor des Danziger Lehrervereins, der ſchon 
öfter in dankenswerther Weiſe für wohlthätige Zwecke 
eingetreten iſt, und deſſen vorzügliche Leiſtungen be- 
kannt find, wird unter Leitung feines Dirigenten Herrn 
Brandſtäter die geſanglichen, die Artillerie-Kapelle 
unter Leitung des Kerrn Muſikdirigenten Krüger den 
inſtrumentalen Theil des Programms ausfüllen. 
. werden die Veranſtaltungen durch regen 

eſuch gelohnt werden. 

(Weiteres in der Beilage.) 
r —— 


Aus der Provinz. 


0. C. aus Oftpreuſſen, 23. Juni. Geſtern Nach- 
mittag gegen 4 Uhr wurde die Gegend von Sodargen, 
Urbautatſchen, Schimkuhnen, Daynen, Koſackweitſchen⸗ 
Pieragen, Kusmen und Wöszupchen von einem furdt- 
baren Kagelſchlag heimgeſucht. Kartoffeln und Rüben 
wurden vollitändig, Getreide bis zu 50 Proc. von den 
taubeneigroßen Hagelkörnern vernichtet und die Felder 
Schillehnen und Lasdehnen einen troft- 

lofen Anblick. In Koſackweitſchen warf der das Un- 

wetter begleitende Sturm eine Scheune um, deckte ein 
ganzes Wohnhaus ab und entwurzelte mehrere Bäume. 
Da die ganze Gegend ſchon unter der wochenlangen 
Dürre ſehr gelitten hat — in den genannten Drt- 

aften war dies der erſte Regen in dieſem Frühjahr 
IT ſo trifft der Hagelſchlag die dortigen Landwirthe 
um ſo härter. 

Skaisgirren, 23. Juni. Wiederum hat das Spielen 
mit Schußwaffen ein Opfer gefordert. Die Kinder 
des Briefträgers Kallweit in Liedemeiten ſpielten 

örſter und benutzten zu dem Zwecke das Gewehr 
ihres Vaters, dabei legte der kleine Knabe von 

6 Jahren auf ſeine 5 Jahre alte Schweſter an und 
erſchoß dieſelbe. 

Krotoſchin, 24. Juni. In der letzten Nacht iſt hier 
der Bäckermeiſter Itzig Neuſtadt und ſeine Schweſter 
ermordet worden. Der Mörder iſt verhaftet. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Von der Marine. 

* Der Reichspoſtdampfer „Darmſtadt“ iſt mit dem 
Ablöfungstransport für die Kreuzer „Falke“ und 
„Buſfard“ am 13. Juni in Apia eingetroffen und hat 
mit den abgelöſten Beſatzungen am 15. Juni von Apia 
aus die Heimkehr angetreten. 


Vermiſchtes. 


5 Der Degen der „Akademie“. 

Jn ſcherzhafter Weiſe tritt Jules Simon für 

den Staatsdegen ein, der zu der Staatsuniform 

der Unſterblichen der Akademie gehört. „Was“, 
zerte er neulich, „man ſpottet über unſeren 

Nun, da will ich Ihnen eine Geſchichte 

1 ſoli, wie machlg 


die Ihnen 
r wendig Hrsie 


ge 


e 
zeln Geld, dafür aber einen 
e einzudämmen war. 
ute ich nicht einen Keller. Was 
Zu Couſin gehen. 


| Vielleicht lud er 
mich ein. Ich ging und roch ſofort — 
den Braten. Augendlicklich aber kam ich 


Couſin ungelegen. Er ſprach und ſprach, aber 
er lud mich nicht ein. Dagegen wurde er immer 
nervöſer, je näher die Eſſenszeit kam. Endlich 
gab er mir einen deutlichen Wink, ich möchte 
gehen. Ich ging. Mit welchen Gefühlen, das 
läßt ſich wohl denken. Ich öffne die Thür, da 
ägt mir der Bratenduft wieder entgegen. 
ſer Duft iſt ſtärker als ich: „Geben Sie mir 
zu eſſen“, rufe ich, „ſonſt ſterbe ich, ich habe ſeit 
geſtern nichts gegeſſen.“ „um Gotteswillen, 
warum ſagen Sie das nicht gleich“, ruft Couſin, 
„kommen Sie, kommen Sie“, faßt mich am Arm 
und zieht mich wohin? In die Küche, in 
welcher auf glimmendem Feuer ein herr- 
licher Braten ſich am Bratſpieße dreht. Am 
Bratſpieße? Nein, am Degen der Akademie, an 
jenem degen, dem man jeden Sinn und jede 


Berechtigung absprechen will.“ 


Die Duſe verklagt. 

Aus London wird dem „Berl. Tagebl.“ ge- 
meldet: Frau Dufe wird hier vom Agenten Gorlitz 
wegen Contractbruches auf Zahlung von 
Mark verfolgt. Sie ſoll ſich dieſem Agenten, wie 
in der vorigen Saiſon auch, für die diesjährige 
verpflichtet haben, dann aber ein Engagement mit 
Sir Auguftus Harris eingegangen fein. 


Gekentert. 
Hamburg, 24. Juni. Bei Neumühlen henterie 
in Folge eines heftigen Windſtoßes ein mit fünf 
Perſonen deſetztes Segelboot. Zwei Perſonen er- 


tranken, die übrigen drei wurden gerettet. 


Lugano, 25. Juni. (Telegramm.) Zehn Fabrik- 


mädchen, die über den See nach Haufe fuhren, 


ertranken mitſammt dem Ruderer, da das Boot 
in Folge des heftigen Sturmes kenterte. 


Unterſchlagung. 
eübeck, 24. Juni. Der Buchhalter sum 
des biefigen Spar- und Vorſchuß-Dereins — 2 
. wegen Unterſchlagung von 37000 MR. } 
Jahren Gefängniß verurtheilt. (W. T. 


Dunamit-Exploſion. 

Newnork, 24. Zuni. Eine Drahtnachricht a 
Kingswood in Meftvirginien meldet, daß gef ne 
Abend, während eines heftigen aha 
Bli in eine große Dipnamitniederlage — 5 
und eine fürchterliche Erplofion veranlafı Re 
wurden viele Perſonen verwundet und gelo 1e 7 
und der in der Umgebung angerichtete Schaden 
iſt ein enormer. 


Standesamt vom — . 
Gebu i eher Karl Kin, T. — er- 
geſelle mn Bent, Ei 8 Arbeiter Johann Zrever, 
S. — Schloſſer Reinhold Poddig, S. — Kreisſpar- 
kaſſen-Rendant Adolf Thiel, S. — Arbeiter eee 
eidemann, S. — Schiffszimmergeſelle Kermann Kamke, 
— Schloſſergeſelle Hermann Boigt, S. — Schmiede- 
elle Otto Woithe, S. — Haus diener Chriſtoph Weiß. 
gr Arbeiter Albert Patſchul, S. — Unehelich: 1 G. 
Aufgeoote: Fabrikarbeiter Paul Hermann Olſchewski 


liche 


und — — 
liche Aufficht geſtellt werden. Auch die Frage der 


und Luiſe Martha Lorenz in Dortmund, — Arbeiter 
Robert Kayſer und Augufte Keiſter hier. 

Keirathen: Arbeiter Ernſt Nynter und Marie 
Szeszelski. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Guſt. Radkowski, 12 M. 
— S. des Arbeiters Rudolf Pätz, 5 W. — Schuh- 
machermeiſter Auguftinus Kreutner, 42 J. — T. des 
Arbeiters Guſtav Klabuhn, 6 M. — S. des Schloſſer⸗ 
geſellen Adolf Melchior, 13 I. — S. des Schmiede- 
meifters Karl Kirſch. 6 N. — T. des Arbeiters Julius 
Nushe, 9 M. — Bächergeſelle Johann Butzko, 19 I. 
— T. des Arbeiters Heinrich Schüttke, 17 J. — © 
des Arbeiters Albert Balkowski, todtgeb. — Rentiere 
Erneſtine Fiſcher, geb. Hoff, 79 3. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 25. Juni. 
Im Abgeordnetenhauſe hatte heute die Inter 
pellation Sattler: 


Welche Maßregeln hat die hal. Gtaatsregie- 
rung ergriffen oder beabfichtigt fie zu ergreifen, 
um die in dem Prozeß Mellage zu Tage ge- 
tretenen, der Menſchlichkeit, den Erforderniſſen 
der ärztlichen Wiſſenſchaft und den Geſeizen 
widerſprechenden Zuſtände in privaten oder 
unter Leitung von Corporationen ſtehenden 
gr beſeitigen und für eine 

ide ſtaatliche Beaufſichtigung ſolcher 

Anſtalten Sorge zu tragen? 8 
ein zahlreiches Tribünenpublikum angelockt, 
während das Haus felbft nur ſchwach beſucht war. 

Am Miniſtertiſch befanden ſich Dr. Boſſe, 

v. Köller und ſpäter auch Schönſtedt. 


Cultusminiſter Dr. Bofje erklärt fi zur jo- 
fortigen Beantwortung der Interpellation bereit. 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) begründet die 
Interpellation in längerer Rede. Die Sache muß 
hier vor der Volksvertretung öffentlich zur Sprache 
gebracht werden, weil der Prozeß dargethan hat, 
daß ſtaatliche Behörden und Beamte Keine Vor- 
kehrungen getroffen haben, um ſolche Dinge, wie 
ſie in Mariaberg geſchehen ſind, unmöglich zu 
machen. Redner geht dann eingehend auf die 
Miß handlungen, wie fie im Kloſter vorgenommen 
find, ein und bezeichnet es als beſonders beſchä⸗ 
mend, daß ein ausländiſcher Biſchof, der jeine 
Geiſtlichen in einer Anſtalt interniren will, ſie nach 
einem ſolchen Kloſter in deutſchland ſchickt, weil 
ihm die Geſetze ſeines eigenen Landes zu ſolchem 
Vorgehen keine Handhabe bieten. Redner übt 
ſodann eine ſcharfe Kritik an der Beauflihtigung 
ſeitens der ſtaatlichen und provinziellen Behörden. 


Diefelden haben zu großes Dertrauen in 
die Klexianerbrüder geſetzt. Man hatte 
Scheu einzugreifen, weil es ſich um ein 


Kloſter handelt. Wir verlangen rückſichtsloſes 
Einſchreiten und ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen, 
auch der Aerzte. Auch die Aachener Regierungs- 
behörde ſei nicht frei von Schuld, denn die 
letztere hat noch nach dem Erſcheinen der Bro- 
ſchüre beruhigende Erklärungen abgegeben. Die 
oberflächliche Reviſion verdient den ſchärfſten 
Tadel. Ich frage, was jetzt geſchehen fell, um 
für die Zukunft ſolchen ungeheuerlichen Dingen, 
die Deutſchland zur höchften Unehre 
vorzubeugen? Die Unterſuchung muß auf ſämmt⸗ 
Irrenanſtalten, i . 


hl der f hrö 
r genaue s 


* — 


Aufnahme von Geiſteskranken in Privat - Irren- 
anftalten muß geprüft und die Beauffichtigung 
muß durch ſtaatliche Medizinalbeamte erfolgen. 
Die Ausbildung der Aerzte in der Pindiatrie 
muß ausgedehnt werden und eine Reform des 
Medizinalweſens erfolgen. Einen Tadel verdient 
ſodann die Geſetzunkenntniß der Geistlichen in 
allen Stellungen; darüber muß die Regierung 
ebenfalls ein wachſames Auge haben. Ich hoffe, 
daß der Kerr Miniſter der Landesvertretung eine 
— Antwort ertheilen wird. (Lebhafter 


Cultusminiſter Dr. Bofle: Ich werde fachlich 
— n Dinge darſtellen und nicht ab 
irato. e Erregung hai ſich überall im ganzen 
Lande gezeigt und mit Recht. Auch ich habe 
während meines Urlaubs die Sache aufmerkſam 
verfolgt und bereits von Karlsbad aus Directiven 
hierher gelangen laſſen. Ich halte es auch für 
durchaus berechtigt, daß die Sache hier öffentlich 
vor dem ganzen Lande verhandelt wird. Mit 
Vertuſchen ift hier nichts geholfen. Ich frage 
auch: Wie iſt es möglich, daß die Sache Jahre 
lang ſo getrieben werden konnte? Wenn mich eine 
Schuld dabei träfe, daß ſolche Dinge vorgegangen 
find, jo würde das für mich ein unerkräglicher 
Dorwurf fein. Das ift aber nicht der Fall. Die 
Beaufſichtigung der Privatirrenanſtalten iſt ge⸗ 
regelt durch Erlaß vom Jahre 1888. Der Erlaß 
beſtimmt, daß die Kreisphyſici zweimal im Jahre 
die Anſtalten revidiren ſollen. das Kloſter 
Mariaberg iſt in der Zeit von 1889 bis 1894 
halbjährlich, wie es das Geſetz vorſchreibt, 
reoidirt worden und die darüber eingegangenen 
Berichte enthalten keinerlei Ausjtellung. der 
Miniſter verlieſt einen Theil der Berichte, die 
durchweg ſehr günſtig lauten. (Wiederholte Heiter- 
heit.) Ich verſichere, daß eine ſtrenge Unter- 
ſuchung erfolgen wird. Haben wir uns geirrt, 
jo ſoll die Schuld nicht ungeſühnt bleiben. Wir 
haben im Oktober 1894 einen Bericht von der 
Regierung in Aachen über das Kloſter eingefordert. 
Die Antwort ging unter dem 9. November v. 3. 
ein; ſie lautete u. a., daß in der Anitalt kein 
Arzt ſtationirt ſei. Ich habe darauf umgehend 
verfügt, daß ein Arzt angeftellt werden foll, aber das 
war nidtjofortmöglid, weil wir wartenmußten bis 
die Unterſuchung abgeſchloſſen war. Am 12. Juni 
iſt die Anſtalt geſchloſſen worden. Geſtern Abend 
empfing ich ein Telegramm des Oberpräſidenten 
der Rheinprovinz, wonach ein vertrag zwiſchen 
den Klexianerbruͤdern und dem Provinzial-Aus⸗ 
ſchuß perfect geworden iſt. Nach demfelben wird 
die an der Provinz zunächſt auf zwei bis 
Br ahre pachtweiſe überlaſſen. In der That 
f 15 dieſem Fall leider eine wohlüberlegte 
und wohl angeordnete Staatscontrole zur 
Scheincontrole geworden. Auch die anderen 
Alexianeranſtalten werden unterfuht werden. 
Ich beabſichtige, beſondere Commiſſionen einzu- 
ſetzen, welche alle Anftalten von Corporationen. 
ſowohl von evangeliſchen wie von katholiſchen. 
unerwartet eingehenden Revifionen unterziehen 
ſollen. Gämmtlihe Medizinalbeamien ſollen die 
Privatanſtalten ihres Bejirkes außerdem noch 
öfters einer Reviſion unterziehen. Bereits im 
Jahre 1892 war eine Revifion der Beſtianmungen 
über die Aufnahme von Geiſteskranken in 


gereihen, 
die von Corporationen ge 
* \ 


jugendlichen Epileptiker in entiprehende andere J Novbr. um freien Derhehr 138½ M bez, tranfit J Bahnhofs-Reftaurateur. Fräulein Holtz b Eiebenthal. 
Anftalten überführt werden. Die Geifteskranhen | 146 Ain 111 „fl. Gehünbigt 50 Sonnen Merken Sulebeſſher Cres a Bromberg. töntal. Senbmeſfer. 
der Alexianer-Anſtalten in Lindenthal, Gladbach Roggen unverändert. Bezahlt iſt polniſcher zum = 
und Erefeld follen einftweilen noch dort belaſſen | Zranfit 735 Gr. 85 M, ruſſiſcher zum Zranfit bejetst Erg ae AB: 


werden. Alle Privatanftalten werden einer außer- 3% . 121 a Er er (Telegraphiſche Depeſche der „Hanziger Zeitung.“) 


Privat-Anftalten und ihre Pflege daſelbſt ge- 
plant. Es kam aber zu keinem Dorfchlage, 
weil die ſtatiſtiſchen Grundlagen fehlten. Mittler- 
weile iſt eine ſolche geſchaffen worden und 
es werden demnächſt neue Beſtimmungen 
mit erheblichen Verſchärfungen erlaſſen werden. 


Es ſoll zur Aufnahme von Geiſteskrantzen in eine | ordentlichen Revifion unterzogen werden. poln. 85 NM bez., Septbr.-Oktober inländiſch 126 MM 
Pri tanft lt künftighin nicht bloß des Zeug bez, unterpolniſch 91 M bez., Oht.-Novbr. inländ Stat Bar Wett 8 
rivatanſtalt kü 1 — 1— — — a—— — 5 2 l F ham r. ind. 8 8 
niſſes eines Privatarztes, ſondern außerdem Zuſchriften an die Redaction. 12½ M. bez, unterpoln. 92i/, M br., 92 „ Gd. Mill. Wind eber. Gef | 
noch eines beamteten Arztes bedürfen. Geſichert Reuftadt, 23. Juni. Ebenſo wie die re —— inländiſch 120 Mi, unterpolniſch 85 Bellmulet | 770 78 I bebe 19 
iſt fernerhin eine genügende Einwirkung des | welche ſich in Nr. 21 401 der „Danziger Ztg.“ beſchwert . und Grbfen ohne Handel. — Weizen- Aberdeen 773 SS 2 wolkig 13 
Arztes auf das Wärter und Pflegeperjonal, | fühlen, können auch wir uns darüber beklagen, daß z H Chriftianfund 772 NND 1 halb ded. 10 
D - Arzt ſoll die Macht haben, Wärter, wir höchſt ungünftig mit Legung der Eiſenbahnzüge | kleie feine 3 M per 50 Kilogr. bezahlt, — Spiritus Kopenhagen 760 N à bedeckt 12 
die i ; ariren wollen, fofort zu befeitigen. bedacht find. Auch wir glauben für uns das Recht in en . Mar 68 A = 8 Stockholm 759 N 6 bedeckt 10 
„ 5 , nie | SUNFEEEEEN GO Rovember- Diet 55 T 60% | Saparanda 766 Sw 2 wolkenlos 12 
Es werden von jetzt ab zw zwanzig kaſſubiſche Schweiz zu nennen. Schon ſeit Jahren contingentirter loco 38 M Gd., Juni 38 M Gd., Petersburg 750 Oed 1 bedeckt 18 
Commiſſionen die Anitalten revidiren. Das haben wir hier in Neuſtadt und der näheren Umgebung | November-Mai 35½ U Gd. Moskau 761 Sed 1 wolkig 18 


wird etwa 8000 Mark koſten, welche der 


K einen großen Theil Sonntagsausflügler von Zoppot, 
Herr Finanzminiſter bereits zugeſichert hat. 


Danzig, und wenn dieſe die genügende Theilnehmerzahl Die h markt. 


2 wolkig 


Cherbourg 


Jedem in eine Irrenanſtalt Aufgenommenen | eines Extrazuges zufammenbringen können, ſo iſt die Central -Diehhof in Danzig. : 2 

wird ein juriftifcher Vertreter zur Seite ftehen, = bis mu 8 Ye 5 a age hen Danzig, 25. Juni. Es waren zum Verkauf Hi Lon = re Aſwolnig x 

der das Intereſſe des Kranken nach jeder Rich- 4 de. A en aben dice Erholung | Bullen 27, Ochſen 34, Kühe 49, Kälber 87, Schafe 30, Hamburg 765 NW 5 heiter 14 

5 - 5 5 nd gefunden Waldlufk. & weine 477 Stück. : f 
tung hin wahrnehmen ſoll. Die Medizinal- ar N or ; 5 . int. Swinemünde 759 WN m 6 bedeckt 13 
9 Wir richten deshalb an die Eiſenbahn-Direclion die ezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 

beamten werden bereits in der Pinchiatrie aus- dringende Bitte, einen ſpäteren Zug, vielleicht um Bullen 1828, . Dchfen 2632 M, Kühe a Neufahrwaſſer 757 SSW 3 Regen 16 

gebildet. Es wird ferner beabſichtigt zu ver- | 8 Uhr Abends, von Neuftadt abgehen zu laſſen, wie | M, Kälber 32—37 M, Hammel 20-25 M, Schweine] Memel 7518 3 wolkig 15 

ſuchen, — ‚Pingiatrie bei den 5 an feicher auch 3 u 05 de. Os rn den 27-32 M. Geſchäftsgang: flau. Münster 1 En - 1 

obligatoriſchen rüfungsgegenſtand einzu-] vielleicht noch je empfehlen, Sonntags einen ſolchen - - un ede 

führen. Die 3 — aufs tiefſte die Zug — —.— Dieſe Bitte dürfte ſich auch — err. Schiffsliſte. Karlsruhe m 18 4 bedecht 13 
= 8 2 der Danziger Morgen-Zeitung — mit ; ind Wies baden 70 Am a4 wolkig 13 

Dinge, die der Prozeß zu age gefördert ; Reufahrmafier, 24. Juni. Wind: W. Fr 

hat und fie ift ernſtlich beim Werke, alles zu | dem von Herrn Irhrn. v. Voß in Kl. Boſchpol und Angehommen: Emma, Müther, Saßnitz, Kreide. — | München 7m m p beben 11 

thun —— a iſt, der Wiederkehr ſolcher Herrn v. Graß-Klanin neuerdings im Eiſenbahnrath Grönningen, Minalſen, Carishamn, Steine. — Alajina 8 = = - — 2 

Dinge vorzubeugen, ſowohl was die unberechtigte baldige len F 0 Puifter, Rnhjöbing, Ballfl. Wien 764 mum 3 halb bed. | 14 

9 3 gen, di baldige Erfüllung derſelben vertrauensvoll erwarten. W. Seſegelt: Karl Fr. Wärn (S5.), Anderſſon, Aron- i 

Internirung als auch die rohe Behandlung der ſtadt, Cement. — Dora (S.), Bremen, Memel, Güter, | Breslau 762 1m bedeckt 11 

Kranken eee Demnach begrüßt es die Börſen-Depeſchen. 25. Juni. Wind: SW. Ne d' Ali 271 SAN A wolkenlos 

Regierung freudig, daß die Dinge an's Licht ge- Berlin, 25. Juni. Angekommen: Emily Rickert (Sp.), Gerowski, Niza 762 D 1 heiter 

zogen find. Wenn es ſich herausſtellen follte, Ers. v. 2d. Ers. v. 2. | Middlesbro, Roheiſen. — Ondine (6D.), Harken, Trieſt 763 O bedeckt 


1) Abends Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 - friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion über dem Oſtſeegebiet hat ſich nur 
wenig oſtwärts verlagert, während über der nördlichen 
Nordſee und der norwegiſchen Hüfte das Barometer 
über 770 Millim. geſtiegen iſt. Indeß hat das Gebiet 
mit dieſen Werth überſteigenden Barometerſtänden an 
Ausdehnung nach Süden hin abgenommen und um- 
faßt außer den genannten Gegenden nur noch Groß- 


daß Regierungsorgane ihre Schuldigkeit nicht 
gethan haben, ſo wird das unnachſichtig gerügt 
werden. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Spahn (Centrum) erklärt ſich eben- 
falls für Verſchärſungen in den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen und kritiſirt die Gerichts- 
verhandlung in Aachen. Die Leitung der- 
ſelben iſt vom Vorſitzenden auf den Vertheidiger 
übergegangen. Die Mifhandlungen find zum 
größten Theil ſchon früher vorgekommen. Erſt 
im Jahre 1892 hat der Biſchof die Oberaufſicht 
wiederbekommen. Damals wurde ſofort > 


Weizen, gelb 4% rm. Gold- Amſterdam, Güter. — Martha (SD.), Arends, Ant- 
Juni.. 150,50 151,50 Rente 1894 | 39,30 89,30 | werpen, Güter. 
Septbr. 152,75 154,25 4% ruſſ. A. 80 101,90 == Im Anhommen: 1 Brigg. 


Roggen 4% neue ruſſ.] 68,10 = 

dun: .. |126,75 12825] Leb. Abm 10028 1008 | Aus Deutichen Bädern und Kurorten. 
Geptbr.. . 131,75 133,25] 4 % ung. Gldr. 103,70 103,80 [&örbersdorf i. Schl.] Die Kur- und Fremdenliſte 
Hafer Mlaw. S. -A. ‚00 5 vom 20. Juni cr. weiſt bereits eine Perfonen ahl von 
Juni. 128,00 128.25 do. S.-P. 124,00 124,10 | 820 Gäſten auf, während zur gleichen Zeit im Vor- 
Geptbr.. . 125,75 126,50 Oſtpr. Südb. ahre dieſelbe nur 582 betragen hat, der Beſuch in 
Nüböl Stamm-A. 100,90 99,80 ieſem Jahre daher um reichlich 33 ½ Proc. zu- 
Juni 44,80] 45,50) Franzoſen . 186,50 186,80 genommen hat. dieſe auffallende Frequenzſteigerung 
Oktbr. .. 45.10 45,50 Ruſſiſche 5 dürfte weſentlich darauf zurückzuführen ſein, daß die 
Spirituslocoſ 38,80 38.90 S g. A. — hygieniſch⸗diätetiſche Anſtaltsbehandlung nach Brehmer- 
Juni a 5% Anat. Ob.] 95,60 95,40 | ſcher Methode ſich immer mehr Bahn gebrochen hat 


; 4 41,80 — 1 5 = 1 britannien und Nordfrankreich. Ueber Südrußland 
Reviſton vorgenommen, auf Grund deren ei — 54,80 J und dieſelbe jetzt allgemein als die bewährteſte aner- hat eine zweite Depreffion ſich entwickelt. Das Wetter 
Wärter und ein Bruder entlaſſen wurden. pn ae ae Ss en kannt wird. Go Lußerte fih auch der berühmte | ift über ganz Deulſchland Mühl und veränderlich bei 


8 ie — Kliniker Geheimrath Lenden in Berlin in einem im 
K eig 16580 108580 * 222,00 222,0 | Nationalverein zur Hebung der Dolksgeſundheit zu 
3 do. 104,25 104,30] Deutſche Bh. 196,00 196,40 | Berlin gehaltenen Vortrage über die Bekämpfung der 
3% „ do. 189.30 89,60 Lred.-Actien 253,50 254,20 | Schwindfuht, daß die Anftaltsbehandlung nach der 
4% Conſols 105,25 105,400 D. Delmühlef — 104,90 bygieniſch-diätetiſchen Methode heut zu Tage die beſte 
3½ do. 104.30 104.25] do. Prior. | — 109,00 | Behandlung der Lungenkrankheit ift, und daß fie 
3 d 37,00 


friſchen, vorherrſchend nordweſtlichen Winden. Be- 
ſonders im Küſtengebiete, ſtellenweiſe auch im Binnen 
lande Deutſchlands fiel Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Berlin, 25. Junl. Das Befinden der Kaiſerin 
iſt heute durchaus zufriedenſtellend. die Rückkehr 
aus Kiel nach dem Neuen Palais in Potsdam 
wird vorausſichtlich anfangs nächſter Woche er- 


Teteoroiogiſche Beobachtungen zu Danzig. 


r l X, 1 wahrſcheinlich auch noch lange Zeit die beſte bleiben — — 
toigen Wann. 3: ,%pm.Pfb.| 1000 100,70 Seftr. Roten! 168.80 168,50 mi, em. wenn“ es uns gelingt, wirhjamere | 21 <| Barom- Tberm. Wetter 
Köln, 25. Zuni. Zwiſchen den een de r ia Ruſſ. Noten Ay =. [peciiihe Medicamente zu finden, als wir fie heute 83 mm | Eelfius. Wind und . 
und dem Provinzialausſchuß ift ein Vertrag andbr. 5 00 London kurz 20,4 . 5 5 — —— 
5 101 x 20,38 F | , friſch; besogen, 
geſchloſſen worden (ef. Abgeordnetenhaus, Dang. . . She en Dar — 21035 219,35 Fremde. 3 1353 | 187 | me Miba Negenſchauer. 


Hotel Germania. Marquardt a. Marienwerder, Land- 
ſchaftsbeamter. v. e nebit Jamilie a. Cem- 
berg, Gutsbeſitzer. Sönnke a. Barmen, Fabrikbeſſitzer. 


Rede des Cultusminiſters), wonach die Anftalt | 5 Fital. Rent. 69,200 89,40 


Mariaberg auf 2—4 Jahre an den Provinzial 


Mit dem Gebrauch der Seife 


Se 5 = oßberg a. Berlin, Stadtrath. Flietmann a. Königs. 3 

ausſchuß e überlaſſen wird. Der An — Rentier. Bü Eicke a. Roitoh, cand. ma wird neuerdings von den Aerzten in beſter Weiſe die 

kauf der Anſtalt hängt noch von dem Refultat Au) 2 15 abe tentier. Venter 85 Metec Aer | Geiunbheitspflege ber Br injofern Derbunden, 105 fie 
i aftsbeamter. Stack a. Emmerich, Pr 2 Hart- nrrholin-Geife zur Anwendung als ta 

einer weiteren Beſichigung des Provinzial- Lein, Lövy, Mendelſohn, Anders, Mathias a. Berlin, | Zoilettefeife empfehlen. Dieſelbe entſpricht ſelpſt — 


ſcuſſes am 7. Juli d. Is. ab. Eventuell Stark a. Amiterdam, rdistewshi a. MWarihau, | weitgehendſten Anforderungen an eine feine Zoilettejeife 

’ 8 Manske a. Glücitadt, Weſtbach a. Magdeburg, Kaufleute. d beſitzt durch den Gehalt N li öch 

2 on een 5 Anflatt A ur Kae M f Thorn. Vogel a. Berlin, Arnhold 4. eins. wirkungsvolle cosmettiche Einenfcheiten bie eine iur 
werden. Die armen Sei un d 8 


Bei \ Epilep- : ? reslau, Ditrogge a. eg Jexer a. | Geife hat. Die Patent-Mnrrholin-Geife iſt d 
ner ſollen in's Trie . A Monti. we 5 Bapenfuß a. 


u. Fabrikant. 50 Pf. in den Apotheken, guten Droguen- und Bar- 
RNirſch a. Neutei fümerie-Geſchäften erhältlich. 


@ von 19 006 Jiegeifteinen I. Alle unnd 85 koftet das 2 
100 000 Ziegeifteinen AR. A 6 Mal wöchentlich in großem Formate hochherrſchaftliche 


ſoll ganz oder getheilt vergeben werden. 5 
Die Lieferungsbedingungen find gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 n Baar von hier zu beziehen. er 


Einreihung der Angebote bis zum Sonnabend, den 6. Zu“ Memeler Dampfboot 


ie ttags 1 r. (11856 5 
= Cöslin, den 24. Juni 1895. „Memeler und Grenz-Zeitung“. 
Königliche Eifenbahn-Betriebs-Infpection, (47. Jahrgang.) ge Siau lofort od. fpäter 
iſt das weitverbreitetſte Blatt Meldung beim e nach 
B „Memeler D * „Schoenieke. 
Abonnements-Einladung geiehentien Prgane Der 11682) undegaffe 108, 
1 ch für die Zukunft eine Zoppot, 


Marienburger Zeitung Badeſtraße Nr. 2, 


iſt ein kleines möblirtes Haus 
und Kreisblatt. 


mit 3 Zimmern evtl. für 250 M, 
Erſcheint wöchentli Gratis- Bei r. 33 8 5 * für 
irſcheint wöchen vier Mal mit den Gratis-Beilagen rmiethen. Näheres 
„Zeuilleton-Beilage”, „Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt”” 55 — 6 u. 7 oder Matzhauiche- 
„Landwirthicaftlihe Beilage“, bringt in erſchöpfender geile 5. L. Bolkmann. 
Weiſe bei ſchnellſter Berichteritattung die wichtigſten politi⸗ 
chen. lokalen und provinziellen Nachrichten und it, weil 


bee . Yangenmarkt 20, 


I. Etage, 


V 1,25 M, mit Botenlohn 
der Stadt und de 
ſind 2 Zimmer zum 
Comtoir zu vermieth. 


1.40 M, für Auswärtige 1,55 en alle Poſtanſtalt s Kreiſes Memel, ſowie von vielen amtlichen 
— Se en e Stellen der angrenzenden Kreiſe und der Provinz als Publikations- 

RR Er .... 

begggaſſe 13 iſt eine Barterre- 

Al Wohnung, 3 Zimmer nebſt 


Seithäftsftelle der „Marienburger Zeitung“. , Bre ö Det serosen les unter Bin 2 Mark 25 Di. 
Zubehör, mit Eintritt in den 


pro Vierteljahr. 
Beſtellungen auf das „Memeler Dampfboot“ nehmen alle 
Garten, ſogleich oder zum 1. Ok- 
tober zu vermiethen. (11859 


erſcheinende 


elegant decorirte 
Wohnung 


von 8 3imm., 1 Kabinet, 2 Kamm. , 
Bad, Waſchk., Keller, Trocken 


Einige Zeit vor der T 


Danzig, den 19. Juni 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


cler ie dern KT EE an i 
\ chter Werderkäle, echt. Moriner ir bitten um rechtzeitiges und zahlreiches onnement, 
Dl. Sprange -E Gahnenhäfe, echter Zitfiterkäfe 95 


2 Memel, im Juni 1895. 
ice m del Saane Riallesheringe- Junffang. Verlag und Srpebition 5 Dampfboots. 

verkaufe ich für die Hälfte des - - - Meiterpiatte Einbenttr J 8 
ichni ö und 5 i ie jeder And [Nianino,guf erhalten, für270 Me: 8 78 eiterplatte, Eindenſtr. 3, fin 
5 3 7 5 am De \ helfen Ka per u findet nur B zu te Es «11736 Ein per fetter Reiſender A ereia. möbl en n 
wertbbaren i karte Ait Noll, . 76, pert._|.;, cin Hiefiges Waaren-Engros-|Rüce, Waihküce, Mäbchengelaß 


J. Lachmann were l 
Schlußtermin adi Graben Nr. 5 (seſchäft für Stadt und auch Pro. ac. ıc. preiswerſg zu vermiethen, 
am 24. Juli 1895, lu Rr. 21 gef ' binzen, der mit der Bäcker und 


— 1 U — nn 
20 Ein mit Daterialiiten, Eäckern Sleiſcher -Aundicaft bekannt iſt, 

Zimmer Ar. 10 an biefaer Ge- Königliche Hppotheken⸗Capifal und Fleiſchern gut bekannter wird von gleich geſucht. Wollwebergaſſe 13 
richtsſtelle ſiatt, (11857]_Eilenb.-Berhehrs-Infpection. > offerirt Reiſender bie Er dieler dene "nit die erfte Etage als 

en enz Zuni 1895. Bekanntmachung. N 1 3°) 5 wird geſucht. — Adr sub 11841| Für eine hieſtge große Feuer- Geſchäftslokal 
Nöniglihes Amtsgericht. In unfer Procurenregiſter ift i j ; „ [ die Grpeb. Diel. Zeitung erb.| Berfiherungs - Ge 

Bek folgende Eintragung erfolgt, tb. 2 engl.] Wilh. Wehl. Danzig, 

anntmachung. Spalte 1: Laufende Nummer 9.40 Frauengaffe 6. (1288 

Der Verkauf von Koke findet] Spalte 2: Kaufmannsfrau N 5 


wird zum 1. Juli 
ö Caffee-Export. ü 
pa 
auf der Gasanftalt täglich mit] Pauline Rofenbaum, geb. Stein, & 


Eine Londoner Firma _fuht| . 5 

i tüchtigen bei der Aund- mit guter Handſchriſt geſucht. R 
Ausnahme der Sonn- und Feſt- in Neuenburg. ; scha. aut eingeführien Agenten, aha Angabe bez ge: Ruhiges Ehepaar 
tage — und 2—5 Uhr — 3: S. Rofenbaum’s Offert., nur berückſichtigt wenn n i Bi nes 
ftatt und koſtet: Spalte 4 Neuenburg. 6 Garantie. 3 


begleitet von guten Branche Refe-] Jeugniſſe unter Nr. 11761 an die 
(10870 renzen, u. A. X. 455 an Haafen-| CEred. dieſer Zeitung erbeten, dis 5 3 
Spalte 5: Die Firma G. Rofen „| — re ur, SO, W. Spindler Nachil., ein ı Vogler, K.-G. 
baum’s Wwe. ilt eingetragen Atelier —— er 


„Kam ulletfräulein, 
unt (11765 gleicht, . Bedienung für feinere 
dr Rr. 15 des Firmenregiſters. f. künſtliche Zähne, Plombenꝛc. 


Dan 1g, 
alte Handlungsgehilfe e e ee Ein verbeiratheter el aurants, placirt (11832 ff. u. 11850 
24,00 Mer Rofendaum i Johl,_ (11011 


Max in nettes 55 Si i ochen, 5 9 Em. Baecker, Drebergafle 24. 2 möglichſt bald erbeten. 
Die Anlieferung ins Haus wird n Spalte 7; F Zanggafle Nr. 18, 2 Treppen. 22 2. L Ke. Weinküfer Wohnungen. —; 2 ne 
Seitens der Gasanita Großer heller Laden 


t von 10 u Ju 895 (Akten ü er Wer giebt einer |. Tehrerin An-|mit langjährigen Zeugniſſen aus] In meinem neuen Haufe 


Danzig, 25. Juni 1895. 


ectoliter an bewirkt und be- f leitung zun Malunterricht?[ar. rhein. ꝛc. Handlungen ſucht 
. b f See 1715. realſter Band 1 Offerten {nit Breisangabe unter Stellung Offerten unter WT in Langfuhr, mit Wohnung zu vermiethen. 
1. für die innere Stadt, die Neuenburg, den 19 ne ; 8 11863 an die Exped. d. Zeitung poſtlagernd Danzig erbeten. an der Hauptſtraße gelegen, find] Näb. 2. Damm 5, 1 Tr. hock. 
n S esbebet 4 fflen Königliches Amtsgericht ? 2 gross. 2 — k•bͤ f fi 2 : Ff ver! Jude 2 pochberrſchaftliche Lan fuhr 3 
mit 1.25 M für 10 Hectolte.| . . ö Verk Uchlige irrmeiſter Wohnungen, Lansfunr, Mes fr. 19, 
mit 2,00 M für 20 Hectolir. eee 8 An- u. Verkauf. F 8 9 ſiſt in der dortigen Billa eine 
und 3.50 A für 40 gectoltr. e. Nachm ed. Eins, v. nur 1,80 Mk, A Fl N 1 für größere Schmiede und Niet. peſtehend aus 6 großen Zimmern, herrſch. Wohnung von 6 Jimme 
2. für die Dorfiadt @hidlih. Im. Gebrauchsanw. innerh. Deutschl. n. d. | auschen oder Laube arbeit finden bei hohem Lohn Badeeinrichtung, reichl. Zubehör, gedecktem Balkon, reichl. Zube“ 
inch, Schlenne, Biete it d. Parfümerie H.Kiko,Werl, Bachstr. 324 u dauernde Beſchäftigung be Gtallungen und @arien i per- und Eintritt f. d. großen u. ſchönen 
3 2 aus Wellblech, paſſend —5 Hof H. Pauckſch, K.-G., miethen. (11842] Gart. v. 1. Oktbr. ab zu verm. N 


* 


Altweinberg, große u. kleine Offerten unter A. Z. an dortſ.b. Gärtner od. Weideng 


» Landsberg a. W. 
Nolde und die Vorſfadſſe peb. dieier Zeitun erbeien. - 


Hatjes-Heringel Ans E. H 


W. Machwitz, 


Kanstuh Ein Primaner Sunifang! Ein Zweirad, Gtädt. Lehrerin La And Danıig. Zrauengaſſe 18, 2 eg 
mit 3 ü Hect sn = % * Icchock 3, 3,50, 4, 4,50, 5—6M, ' ſſucht zum 1. Oktbr. Penſion mit Dienergaſſe 6 > 1 zr, 7 —— — . 11— 1 Uhr. 
n wellen Racypieitunden mm Jie nam Gehe . Stele war bei 5 bed in bene Dimmer bülig) a e —.— 
5 5 dreſſen m reisangabe un 2 Holimar . 283. 2 
Der Magiſtrat. Gefl. Offert. unt. Nr. 333 an die Fifhmarkt Nr. 12, Adr. unter Nr. 1 7 an die Nr. 11821 an di i R Ir. 9 möbl.|ift ein freundt. möbl. Border imm. 
Trampe. Dr. Gamter, Expedition dieſ. Zeitung erbeten. Eing. Herinas- u. Kaſe-Handlung. Exped. dieſer Jehan 2 2 . Zeitung erbeten, 3 N Jeane mit abinet 10 Sk dnn zu zu vermiethen. 


Kurhaus Westerplatte, 


Mittwoch, den 26. Juni: 4 
Grosses Extra-Instrumental- 
und Vocal-Concert, | 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle des Zelbartillerie- 

Regiments unter Leitung des Königl. Muftk- Dirigenten 

Herrn Krüger und gefälliger Mitwirkung des rühmlichſt 
bekannten Sängercorps des 


Danziger Lehrervereins, 
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Brandstäter, 
zum Beſten 
des Krmenunterſtützungs-Vereins 
in Neufahrwaſſer. 


Programm beſtens gewählt. Feſtlich decorirter Park. 
Brillante elektriſche und bengaliſche Beleuchtung ꝛc. 
Es wird alles aufgeboten werden, um den geehrten 


© Bejuchern einen angenehmen Abend zu bereiten und wird 


Quruspierdemarktil ee 


er gi tn des Concerts 4 Uhr. 
zu Schneidemühl Saar 
am 3. und J. Juli d. J., 


Entrée 30 Pf., ohne die Wohlthätigkeit zu 
verbunden 


beſchränken. 
mit einem Nennen des 


Abonnementskarten berechtigen zum Eintritt. 
Der Vorſtand. 
Bromberger Neiter-Bereins 
am 30. Juni d. Is. 


se. Fr. Block. (11676 
und einer Verlooſung 


von Pferden, Neit⸗ und Fahr⸗ 


* 
gegenſtänden N = 
R anatorium und Waſſerheilanſtalt 
am 6. Juli 1895. Zoppot, Kaffnerſtraßſe 5. 
Bestellungen auf Stallraum für eie, N e Agen Nee a ce Anus 
Pferde und auf Platz zur Aus- Rheuma, Gicht, Se Mucht lere Be. : es 
ftellung landwirthſchaftlicher Ma- gemäße Heilfactoren: Bäder, Massage, Clehtricität, Diätkuren 26. 
Hwicſchinen und Geräthe find bis zum ee e Wralin, 
29. Juni an den Kaufmann und 
Stadtrath Albert Samuelſohn 


| Für Erholungsbedürftige immer A 1 M, ganze Penſion a 3 M 
loro Tag. 68080 
Dr. med. Chr. Feuerstein, 
hierſelbſt zu richten, welcher auch 
Auskunft über die Preiſe ertheilen 


in Wien approb. pract. Arzt, 
wird. 


Director der Anitalt, 
Zehn Freiplätze, 
Auf dem Markte werden 36 
— Gewinnpferde von Züch- 
Antwerpen — Danzig. tern und Händlern angekauft. 
SS, „Lotte“, Capt. Bialke, € 


88. „Martha“, Capt. Arends, ER Re HN 1 Orr N RN f 
it Anschluß, d De Connoftement Looſe zur Pfe klotterie 
Ce e ee ge ae Können von allen Verkaufs- 
n 4 Philip BOB Antwerpen, ſtellen und au ch von uns 
bezogen werden. 
Schneidemühl, 11. Juni 1895. 


Dr. aent. surg. von Hertzb erg, 


Langenmarkt 1, 
tft während der Sommerzeit 


für Zahnleidende 
täglich von 9—6 zu ſprechen. 


Georg Michalowitz, Danzig, 
Canggaſſe Nr. 75. 
Fertige Pique-Kleider, 


ganz neue Zacons und Farben, in allen Größen von 
10 Mark an vorräthig. 


Blousen, Matinés, qupons, 
Waſch-Stoffe in neuen Webarten 


in großer Auswahl. 


Skidenwaaren und Kleider-Stoffe 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend heruntergeſetzt. 
Atelier zur Anfertigung von Coſtumes im Haufe. 


Terrains für induſtrielle Anlagen. 


In einer größeren, niederrheiniſchen Induſtrieſtadt ſtehen Terrains 
in jeder Sröße zu bitligen Preifen zur Derfügung. Kanaliſalion, Waſſer⸗ 
leitung, Bahnanſchluß-Möglichkzeit vorhanden. Ruhrkohlen-Fracht, Bau- 
material billig. Arbeits- und Lebensbedingungen, Arbeiterverhältniſſe 
günſtig für jede Induſtrie. Bon der Stadtverwaltung find alle wünſchens⸗ 
werthen Dergünſtigungen und Erleichterungen in Ausſicht geſtellt. 

Reflectanten erhalten gerne Auskunft unter Nr. 10918 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Cafe Germania, 
Kundegaſſe 27/28, 


Die hohen luftigen Räume find nach der Straßze 
zu vollſtändig geöffnet, daher 


Aufenthalt wie im Freien. 


1 0=x 7] - 
Heute früh 3½ Uhr wurde 
meine liebe Frau Kuguſte, 
geb. Nethe, von einem 
munteren Töchterchen glück ⸗ N 
lich entbunden. (1184 A 
Großliniewo, 2B. Juni 1895. 
Ernſt Krüger. U 


k. u. K. Hof- As Zehn Freiplätze. 


Lieferant 


Hunyadi 
Bitterquelle. 
In allen Apotheken & 


— 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Sb. „Annie“, ca, 25/26. Juni. 
(Millwall Docs), ; 

SD, „Jenny“, ca. 25./26. Juni, 
Surrey Commercial Docs). 

. „Oliva“, ca. 25.) 26. Juni. 

D. „Agnes“, ca. 6./ 10. Juli. 


Nach Liverpool: 
SD. a ca, 26. Juni- 

„ Juli. 8 
Es laden nach Danzig: 
In London: 11866 
SD, „Agnes“, ca, 26.0. uni. 
Th. Rodenacker. 


SS. Bernhard, 
Capt. P. Roos, 


von Hamburg mit Gütern einge 
troffen, löſcht am Packhof. 


Ferdinand Prowe. 


SS. „Ondine“, 


Anerkannte 
Vorzüge: 
Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd’svertragen. 
Geringe Dosis, Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


N ” 
Geſchäfts-Kufgabe. 
5 Mit dem 28. d. Mts. gebe ich mein 1884 
de Geſchäft (Athleten-Halle) 1. Damm 
r. 2 auf. Zugleich fage all meinen Freunden 


und Bekannten für das mir entgegengebrachte 
Wohlwollen meinen herzlichſten Dank. 


11858) Hochachtungsvoll 


Robert Kresin. 


iz sh & Co.., Rotterdam. 
F. G. Reinhold. Danzig. 


Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
1% a 2 en NM 4797419900. — Dividende pro 


70 fiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede Namen A 2 
Capt. Harken oinſchle Aush 5 
von 5 ae en Albert Fuhrmann, des geſchäfts führendengusſchuſſes Polirte Messingkessel 
getroffen, bet am Bachhof, 514) Agent der Feuerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. BR 9 2 d k t zum Einkochen von Früchten ete., 
een = ton“ 5 END F für den uxuspfer emar Conservengläser mit Metallverschraubung 
Pere Wolff Rudolph Mische 

5 ; 5 
Ferdinand Prowe 0 9 L’inggasse No. 5. onde 


N. „Martha“ 


iſt mit Gütern von Antwerpen 
hier angekommen. 5 
Inhaber von indoſſirten Con- 
noflementen wollen ſich melden 
e 


Erſter Bürgermeiſter. 


Kurhaus 


Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


jminn. Verein 
von 1670. 


Mittwoch, 26. Juni cr., 
Abends 9 


(11230 


i „ i883 5 9 Ur, [Gr. Militär- 
F. G. Reinhold. ien, 
Wochen- Entree Sonntags 25 


2 9 5 
Eisſchränke 12 8 Were e . 10222 M. Reizen 
a O.: Vorlagen zum r N 
in ſämmtlichen Größen wieder eingetroffen. beſim ahlreiches Erichelnen bie Freundſchaftlicher Garten. 

er Vorſtand. Große 


H. Ed. Axt, — Künſtler⸗Vorſtelung 


Canggaſſe 57/58. 11840 Lohe Eugenia. und Concert. 


Letzte W 
Schweſternfeſt des Ken Ensembles. 
Mittwoch, 26. Juni cr., 


Anfang 7½ Uhr. Gonnt. 4½ Uhr. 
5 Uhr Nachmittags. Näheres die Placatſäulen. 
übe Aafiec-Concert. 
Andr e Sofe 7 Fritz Hillmann, 


Jeden Mittwoch Nachm. von 

Allgemeiner 5 5 
Seigen- Kaffee Bildungs, Berein, Actien-Branerei 

anerkannt beſter und geſündeſter, dabei billigſter 


Sonntag, den 30. Juni 1895, Kleinhammer-Park 
Kaffeezuſatz, das feinſte Kaffee-Verbesser- 


rgens 8 Uhr: Langfuhr), 
Dienstag, d 5 i 1 
ungs-Mittel, iſt unentbehrlich als Beimiſchung Erkrafahrl bel dampier „ 
ur Bereitung einer wirklich wohlſchmeckenden H 


ji erfur Abschieds- und 


Preißelbeeren 

mit Zucker, vorzügl., a bb 45 9, 
Bebirgs-Himbeer- u. Kirſchſaft, 

ſehr fein, a % 50 ,. 

Eitronen- 

und Johannesbeerſaft 
in Zucker, hodfein, a % 70 2, 
empfiehlt (11860 


Albert Meck ‚it, Beil 


Für Liebhaber! 
1894 er pikanten echten 
Werder- und Limburger 
Sahnenhäſe, 
friſchen echten Werder-, 
ff. Tilſiter- u. . 
e e 
Joh.Wedhorn Dit. Grab.. 


Heute erhielt wieder eine friſche 
£ ndung 


Natjes-Seringe | 


brystallose 


400 Mal süsser als Zucker 
ist ein verbessertes Saccharin in Crystall- 
form, sie ist im Wasser leicht löslich, bietet durch 
ihre Crystalle Garantie absoluter Reinheit und ist 
von bisher unerreicht feinem Zuckergeschmack. 
Das Beste für Industriezwecke! 


Erhältlich durch die Grossdrogenhandlungen. 
Freiproben und Gebrauchsanweisungen durch 
die Hersteller (10931 


Dr. F. von Heyden Nachfolger, 
Radebeul-Dresden. 


* ffe Kaffee. Benefi -V tell 

Zunific, Tee ale Wirklich t in l äthig bei Stef. Donajshi für Mitglieder und deren Familien]. 12-Vorstellung 

a ſcwene Tomia le ee C Alons Kirchner, Mar Eindenbiatk, J. Lirohe nacı dem dec jur|für das kleine 7 Jührize 
räfentfäncen (½ To. Boitcolli) D l-Malzbi (Brauerei W. Nuſſak, Carl Pettan, Otto Pegel. (11822 Beſichtigung der neuen, © Nickels „Gretchen“. 

— jeder Bahnitation 4,00 M. oppe alzbier Bromberg und Ab luharbeiten, Rüchfahrt Letztes Auftreten der ganzen 

ee en zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier 1 vorräthig walde. auen dort, Auenthalt ni Gesellschaft 
-Eduard Müller, n Flaschen a 15 % bei nadı DI FRücfahrt nach“ Kolter - Talaschus 
Robert Krüger, Langermarkt 11. 0 Abfahrt vom] in ihren Glanznummern. 


Seefiſchhandlung, Melzer gaſſe 17. 
PTT 


DDr - 
„bonnements Sehr viele offene Stellen 


haltungs- und Mode- für Berfonen aller Berufszweige, ferner viele Grundſtücks- und 
blätter, nimmt ſtets an Geſchäftsverkäufe wie -Kaufgeſuche veröffentlicht täglich die 


4 Kinder 25 G. find, ſoweit Pla ar -Concert. 
werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. ee e ve Musikeorpsd Inft-Res.No.128, 
—— — — . ü ————ů —p —ä——ͤẽ — Der Vorſtand. önigl. Musikdirigent. 
Anfang 5 Uhr. Intzee 25 Pl, 


Elegante Fracks und Frack-Anzüge [einen Shan B Tin. 0.8 Milit N 


Neumärkische Ofenfabrik Actien- 


ne SET ERBB 
C. Ziemssen’s . Kinder 10 P 
lem 2 ch 
ne, „Oſtdeutſche Volkszeitung Gesellschaft „Milck peter. Donnerstag, den 27. im ere 
BEE nn General-Anzeiger für Oftpreußen. Giesenbrügge bei Adamsdorf N/M. \ Brillant N 
N Auflage in Oſtpreußen über 6000 Exemplare. offerirt Großes Parl⸗Concert TIlant-Kunsueuer a 
Eintr. Rrnovitung wegen Poſt-Abonnementspreis für das III. Quartal feine weisse und farbige Schmelzöfen, sowie ührt le d 4 E. W. Manteuffel. 
muß hochelegante Altdeutsche Oefenu. Kamine ausge! von der Kapell, des Eine Innere Stimme wird Dir 
1 Mark. zu Engros-Preisen, (9498 — — Lebens e n Pe fagen, ob ich ain din 
Hotel de Petersburg Probenummern umſonſt. Die Zeile koſtet nur 18 9. Muster und Zeichnungen stehen zu Diensten. dirigenten Herrn Lehmann. — —— 


Anfangs 7 Uhr. Entree 10 9. 


Druc und Derlag 
Nächſtes Concert Freitag. 


e hun Lede selntofien. Inſterburg. „Oſtdeutſche Volkszeitung.“ nan 


Danzig, 25. Juni. 


* [Danziger Hypotheken- Verein.] Die General- 
deputation des Dereins hielt am Sonnabend hier 
ihre diesjährige ordentliche Derſammlung ab. In 
derſelben wurde der Direction und dem Auffichts- 
rath für das Derwaltungsjahr 1894 Decharge 
ertheili und ſodann zum Mitgliede des Auſſichts⸗ 
raths an Stelle des verſtorbenen Brauereibeſitzers 
Heinr. Glaubitz Herr Commerzienrath 3. B. 
Stoddart, ſowie zum ſtellvertretenden Mitgliede 
an Stelle des letzteren Herr Kaufmann Alfred 
Muscate hierſelbſt gewählt. An die ordentliche 
Berjammlung ſchloß ſich demnächſt noch eine 
außerordentliche, in welcher über Gtatutenände- 
rungen berathen und Beſchluß gefaßt wurde. 

* [Invaliditäts- und Altersverfiherung.] In 
der am Sonnabend ftattgehabten Sitzung des 
Geſammtvorſtandes der Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsanſtalt wurde zunächſt der von dem 
beamteten Borjtande entworfene Geſchäftsbericht 
für das Verwaltungsjahr 1894 feſtgeſtellt und 
demnächſt die übrigen Gegenſtände der Tages- 
ordnung, von denen wir die Neuwahl der Ver- 
trauensmänner und deren Erſatzmänner für die 
Wahlperiode 1. Juli 1895 bis dahin 1900 hervor- 
heben, erledigt. Der Geſchäftsbericht wird dem 
am 28. d. M. zuſammentretenden Ausſchuß der 
VBerſicherungsanſtalt vorgelegt werden. 

IMelioration.] Mit der Ausführung der 
Vorarbeiten zur Senkung des Okoninſees in den 
Kreiſen Tuchel und Schwetz iſt der Meliorations- 
bauinfpector Zahl zu Danzig von dem Herrn 
Regierungs-Präfidenten beauftragt worden. 

[Internationale Ausftellung.] In der Zeit 
vom 14. September bis incl. 6. Oktober 1895 
findet unter dem Protectorat des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Ardeck in Bremen die 
internationale Ausſtellung für die Nahrungs- 
mittel- und geſammte Behleidungs-Induſtrie, 
Geſundheitspflege, Sport und Erfindungen aller 
Art ſtatt. In das Ehren-Comits find für Weſt⸗ 
preußen gewählt der königl. Kammerherr Graf 
A. v. Alvensleben in Oſtrometzno zum Ehren- 
präſidenten und Fabrikbeſitzer A. Pp. Muscate 
in Danzig. Anmeldungen zur Ausſtellung ſind 
bis ſpäteſtens den 1. Juli entweder an das 
Centralbureau der „Internationalen Ausſtellung 
1895, in Berlin (C. Alexanderſtraße 31) oder an 
das gaupibureau der „Internationalen Aus- 
ftellung 18957 in Bremen einzujenden. 

I3um Reiſererkehr.] In der Zeit vom 
26. Juni bis 16. Juli, wo in Folge des Beginns 
der Schul- und Gerichtsferien ein beſonders ſtarker 
Reiſeverkehr den d kann auf den hieſigen 
beiden Bahnhöfen die Cöſung von Fahrkarten 
und die Expeditlon des Reifegepäcks ſchon am 
Tage vor Antritt der Reile in den Bermittags- 


9 


Dienstag, 25. Jun 


ö N 
ftunden 9—12 und Nachmittags 3—6 Uhr ſtatt. 
finden. A 


* [Ponton - Wartehalle] An der grünen 
Brücke erregte heute Morgen ein im Strome 
liegender eigenartiger Holzbau die allgemeine 


ordentlichen Lehrer an der 


14 der Danziger Zeitung. 


1895 (Abend-Ausgabe.) . 


die Direction dieſer Akademie übertragen; der Genre- 
maler Profeſſor Claus Meyer in Karlsruhe zum 
unſtakademie zu Düſſel- 
dorf beſtellt; der bisherige Privatdocent an der 
Univerſität zu Berlin Dr. Krauske zum auferordent- 


lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der 


Univerfität zu Göttingen ernannt worden. 


1 _ * [Berfonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt der 
Poſtaſſiſtent Schulz in Korſchen 
= aſſiſtenten. 
en Inſterburg 


zum Ober⸗-Poſt- 
Verſetzt find der Poftdirector Bartſch von 
nach Königsberg, Bahn-Poſtamt Nr. 25. 


„ Mebertragen iſt, zunächſt probeweiſe: eine Poftinfpector- 


9 ſtelle für den Bezirk der Ober-Poſtdirection in Darm- 


ſtadt dem Poſtkaſſirer Baltruſch aus Königsberg, 


0 eine Poſtkaſſirerſtelle bei dem er eee Nr. 25 


in Königsberg dem Ober⸗-Poſtdirectlonsſecretär Funck 


raus Köslin. 


ca. 1800 culm. Morgen, 630 870 Ctr. Rüben mit 
einem durchſchnittlichen Zuckergehalt von 12,6 
Proc., alſo pro Tag 6504 Ctr. (gegen 5480 Ctr. 
p. T. im Vorjahre.) Die Anträge der Verwaltung 
wurden in der am Sonnabend abgehaltenen 
Generalverſammlung einſtimmig genehmigt. 

* [Amilihe Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
rath Mundt zu Stettin iſt zum Oberverwaltungs⸗ 
Herichtsrath, die Regierungs-Aſſeſſoren Oberzoll⸗ 
inſpectoren Wolffram zu Aachen, Oberzollinſpector 

inckernelle zu Geeſtemünde, Oberſteuerinſpector 

orgerloh zu Oels, Oberſteuerinſpector Peine zu 
Itzehoe und der bei der Provinzial-Steuerdirection zu | 
Magdeburg als Mitglied angeſtellte Regierungs- 
Aſſeſſor Irhr. v. Seydlitz und Kurzbach zu Regie- 
rungsräthen ernannt; der bisherige Seminar-Hilfs⸗ 
lehrer Jäſchke zu Ragnit als ordentlicher Lehrer am 
Seminar zu Löpau in Weſtpreußen angeſtellt; der Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor v. Gersdorff aus Magdeburg iſt 
dem Landrathe des Kreiſes Arnswalde zugetheilt; dem 


ordentlichen Lehrer für Geſchichtsmalerei an der Kunſt⸗ 


akademie zu Düffeldorf, Profeſſor Peter Janßen it . 


at. Schilling'ſchen Etabliſſement der Kaffee eingenommen 


nahm. 


8 zur Getreidereinigung 


© [Der Verein der Oſtpreußen] fuhr am Sonntag 
er Extradampfer nach Plehnendorf, woſelbſt im 


wurde, dann ging es weiter nach dem durchſtich. Der- 
ſelbe wurde eingehend beſichtigt, ſpäter an der großen 


Dampffähre gehalten, mit Muſik nach Nickelswalde ge- 


gangen, woſelbſt man etwa eine Stunde Aufenthalt 
Mit Muſin nach dem Dampfer zurüc- 
gekehrt, fuhr man wieder nach plehnendorf zum 
Abendeſſen. Zum Schluß fand ein gemüthliches Bei- 
ſammenſein in Danzig ſtatt. 
„ Gebrauchsmuſter.] Auf einen Blockwagen für 
Walzengatter mit combinirtem Zahn- und Schneckenrad 
Ben Sprengen ift für C. Blumme u. Sohn in Brom- 
berg-Prinzenthal, auf eine Schutzvorrichtung gegen das 
Hinausfallen kleiner Kinder aus dem Wagen, beſtehend 
‚aus einem auf dem letzteren zu befeſtigenden, ge- 
ſchloſſenen Auffaß für Hermann Goldberg in Königs- 
berg, auf eine von oben angetriebene Vollgalterſäge 
mit Doppelbügel und Bolzen zur Verbindung des Gatter- 
25 n mit der Cenkſtange für F. Fiſcher in Argenau, 
auf ein Sieb zur Getreidereinigung mittels Gebläſes 


J mit nach unten gebogenen, geraden oder bogenförmigen 


Anſätzen an den Lochungen zum Zurückhalten der Spreu 
für Albert Seeler u. Co., Greifenberg i. P., und auf 
einen teleſkopähnlichen Windſaugekopf vor dem Sieb 
mittels Gebläſes an Dreſch— 
maſchinen für Albert Seeler u. Co. in Greifenberg i. P. 
ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 
leine kirchliche Bifte um Regen] hat der Biſchof 
von Ermland für den Umfang feiner Disceſe angeordnet. 
* 1 im Grundbeſitz.] Hopfengaſſe 
Nr. 69 iſt verkauft worden von dem Kaufmann Joſeph 
Fajans an die Commandit-Geſellſchaft H. Bartels u. Co. 
für 33 000 Mh.; Guteherberge Blatt 47 ift mittels ge- 
a Urtheils dem Rittergutsbeſitzer Wolff Rofen- 
berg für das Meiftgebot von 3870 Mn. jugeſchlagen; 
Hopfengaſſe Nr. 39 iſt nach dem Tode des Kaufmanns 
Auguſt Friedrich Pudler auf deſſen hinterbliebene 
Witwe und Neuendorf Blatt 2 auf die Geſchwiſter 
Peters übergegangen. 
Ieuer.] Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Schidlitz Nr. 4 gerufen, 
woſelbſt ein Kinderbett in Brand gerathen war. In 
wenigen Minuten war das Feuer beſeitigt. 
Br ee 20: der Criminalpolizei wurde 
eſtern die ae Fa e Anna V. verhaftet, die bei 
ejchiedenen Kerrſchaften unſerer Stadt unter falſchem 


Namen Dienſt nahm und unter Mitnahme von Sachen 
nach wenigen Tagen wieder verſchwand. Schon 
mehrere ſolcher Fälle ſind feſtgeſtellt worden. 
[Schöffengericht] Eine etwas theatraliſche Scene 
ſpielte heute vor dem Schöffengericht die Arbeiterfrau 
Marie Augustine Rachunitki. geb. Grabowski, welche 
am 20. Juni wegen Beläſtigung des den Schützengarten 
beſuchenden Publikums arretirt wurde. Sie ſtand am 
Eingange des Gartens und bettelte die Paſſanten in 
jo läſtiger Weiſe an, daß ihre Abführung erfolgte, Auf 
der Wache wurden ihr 18,06 Mh. Tagesverdienſt abge- 
nommen. In der heutigen Verhandlung ſimulirte die 
R. Geiſtesſtörung und gab auf die meiſten Fragen, ſo 
namentlich auf die ihre zahlreichen Vorſtrafen be- 
treffenden die ſtereotype Antwort: „Das habe ich ver- 
geſſen“. Nachdem ſie der Gerichtshof zu einer Woche 
Haft verurtheilt hatte, betrug ſie ſich aber derartig 
auffällig, daß ſie aus dem Saale gebracht werden 


mußte. 

[Polizeibericht vom 25. Juni.] Derhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Schloſſer, 2 Frauens- 
perſonen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen ſchwerer 
Körperverletzung, 1 Commis, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 2 Betrunkene, 5 Obdachloſe. — Geſtohlen 
bezw. unterſchlagen: 1 Sattel nebſt Zaumzeug, 2 Borte- 
monnaies, enthaltend ein Letter of Credit Nr. 498, auf 
Welli Fargo u. Cie.-Newyork lautend, über 1500 Eſtr., 
wovon bereits 1500 Doll. erhoben waren, 1 Check der 
Vereinsbank über 4000 Mh., lautend auf J. R. M. C. 
Donald, 1 goldenes 20 Lireſtück, 5 goldene 20 Francs- 
ſtücke,. 1045 Mk. in deutſchem Papiergeld, beſtehend 
aus 9 Kundert-, 2 Fünfzig, 1 Zwanzig- und 5 Fünf- 
Markiceine; 1 Quantität Steinkohlen. — Gefunden: 
1 Portemonnaie, 2 Schlüſſel, 1 Paar Damen-Tricot- 
Handſchuhe, 1 Kinder-Strohhut, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizeidirection. — Verloren: 
1 Granatbroche, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction. 


BB — 
Aus der Provinz. 

„ Aus dem Danziger Werder, 24. Juni. Auf 
Wunſch wird mitgetheilt, daß die neulich gemeldete 
Berbrühung durch eine im Jähzorn begangene Hand- 
lung der Frau im Haufe des Gaſtwirths Bloch vor- 
gekommen iſt. B. iſt in das Krankenhaus zu Dirſchau 
gebracht worden. : 

n. s. Schöneberg a. d. Meichſel, 24. Juni. Die 
Weichſel hat hier die Leiche eines Mannes angetrieben, 
die wahrſcheinlich ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen 
hat. Bei derſelben fanden ſich über 20 Mark in 
deutſcher Münze. Verletzungen ſind nicht wahrzunehmen. 
— Heute hielt in der feſtlich geſchmückten Kirche zu 
Barenhof der Guftav-Adolf-Berein der Diöceſe Dan- 
ziger Nes fein Jahresfeſt mit anſchließender 
Generalverfammlung ab. Kerr Prediger Hankwitz hielt 
die Feſtpredigt und Herr Pfarrer Funk-Schönbaum dis 
berichtende Anſprache. 

E. Zoppot, 24. Juni. In Betreff unſerer 
Kirchenbau- Angelegenheit it noch zu berichten, 
daß die Kirchenbau-Commiſſion alles verſucht 
hat, um einen Platz zum Kirchenbau in der Mitte 
des Ortes zu finden und in Vorſchlag bringen 
zu können. Mehrere Herren aus Danzig find 


n udenz, Briefen, Jablonowo und Dembowalonka | mehr rechnen fein. Stellenweiſe iſt der Ro 
„Platzes, auf welchem das Gemeindehaus | In dieſem Jahre wird der zum uraliſch-baltiſche Feſt der Jahnenweihe. Schon am Vormittage | ſchon 27 das Korn iſt aber ee 
ſieht, als des inmitten des Ortes zum Höhenzuge gehörige Thurmberg, welcher ſich in feinem | waren zahlreiche Gangesbrüder eingetroffen; aus Grau- K. Thorn, 24. Juni. Das ſeit vergangener Woche 
Kirchenbau geeignetſten, bemüht geweſen, doch Nr 1 2 ea Se Be Sen 1 8 a 2 > at Kehben singeirelene Wachs waſſer uf, der „Weichfel ift der 
. 1 5 er ee erhe un ie höchſte Bodenerhebung te m gelegt und von ber a rdens- eichſelſchiffahrt ſehr zu ſtatten gekemmen. ie i 
konnte dieſer Platz nicht hergegeben * zwiſchen dem Uralgebirge und dem Harz iſt, meh g mehten 1 Flaggen und Fähnchen luſtig Jian ee eden he —.— 9 Fred 
Das Borterrain am DBictoria-Kotel war 310 oft- denn ſonſt beſucht. Von nah und fern, zu Fuß, auf | im Winde. Bei der Generalprobe begrüßte der neue | haben fämmtlich ihr Ziel bereits erreicht. 
fpielig, der Feuerwehrhof und der ._. is Wagen und auf Fahrrad kommen Fremde an, ürgermeifter von Rehden, Herr Schenk, die Sänger * [Die Stichwahl im Wahlkreiſe Köslin 
der Schul- und Charlottenſtraßen-Eche wurden auf dieſem herrlichen Fleckchen Erde, welches nach Namen der Stadt. Um 2 Uhr ſand gemeinſames Kolberg] ift nun auf Freitag, 28. Juni, 
unter Zuſtimmung des größten Theiles der | Norden bei Kolano von dem Oſtritz-See umgeben ift, [Mutageſſen im Hotel Lehmann ſtatt. um 4 Uhr m feſtgeſetzt worden. — Wie man in dieſem Wahl- 
Gemeindemitglieder abgelehnt, — fo konnte das | ewige fröhliche Stunden zu verleben. Dom Th wegte ſich ein ftattlicher Feſtzug durch die Straßen der kreiſe liberale B l 
Baucomité nur die Annahme des großmüthig | aus gefehen, breitet ſich vor uns ein welliges $ itabt, voran die Kapelle des Infanterie-Regiments hindern gef erſammlungen zu — 
eſchenkten Bauplatzes, der einen Werth von | land mit häufigen Waldparzellen, vereinzelten Ds al Schwerin, zur Ordensburg und der eigentliche ſpiel aus ruht hat, dafür wird folgendes Bei- 
20.000 Mh. repräjentirt, empfehlen d nicht | und einer großen Zahl einzelner Gehöfte aus. Nach] Jeſtact der Fahnenweihe nahm dort feinen Anfang. . enhe berichtet. Rechtzeitig wurde bei 
nee unFefülibaren Wünfe piehlen, und nicht] Norden ſchauen wir, wie oben erwähnt, auf ie mit vielem Beifall aufgenommene Feſtrede hielt] dem Amtsvorſieher die Berfammiung im Gaſthof 
— unſchen nachgehen. Auch | mit Hochwald und Nadelwald umgebenen Oſtr ‚Herr Kauptlehrer Kasper-Rehden. Nachdem die Fahne zu Droſedow angezeigt. Gleichwohl blieb die 
die Gemeindevertretung hat ſich überzeugt, daß | hinab; weiter rechts ſehen wir den kleinen Brodn enthüllt und mit Geſang begrüßt worden war, fand vorſchriftsmäßige Beſcheinigung aus. Man er- 
die neue Kirche am Ausgange der mit Bäumen | Klodno.- See, den Ort Koffi, die evangeliſche Aird die Nagelung derſelben ſtatt. Kerr Fritz Kyſer stiftete] fuhr nun von dem Amtsvorſteher, die Anmeldun 
bepflanzten Charlottenſtraße einen ſchönen Platz | und eine Anzahl von Gebäuden der Kreisſtadt Carth im Namen der Graudenzer Liedertafel den erſten Nagel | habe er zwar rechtzeitig, aber nur mit d — 
haben wird, von wo fie im Ober- wie Unterdorf] Im Nordoften liegt der Ort Gorrentihin und it den Worten: „Treu im Gange, frei im Wort, ſeſt | zeichnung: im Gaſthof zu Droſed ne 
weithin fihtbar fein wird, und auch die Bedenken | Radeunethal, welches in feinem Laufe weithin ve Eintracht immerfort“. Sodann fanden die 3 halten. Da es dort zwei Gaſthſe — 
wegen der Entfernung ſchwinden bei der Er- | Werden hang, der Ort Schlawkau. Auch im 2 Ardenne der er kanten enen Befanguereine hee jo ſei die Anmeldung ungenau mar“ = 


= Süd d t liert ick in di ie Graudenzer Liedertafel brachte in vorzüglicher 5 > - 
mägung, daß der Tunnel unter dem Bahngeleife, | endliche Weite und at we Bea Detfeha Beife „Bineta” won aalen und, „Der Pilot von babe feinen Amisdiener mit dem auf. 
welcher die Danziger Straße mit der Schulſtraße | u. a. auch die zwei Meilen entfernte Kreisſtadt Beren | Velten zum Vortrag. Aber auch die übrigen Vereine | trage hinübergeſchickt, die verſammlung außu⸗- 


verbinden ſoll, von der königl. Eiſenbahn- | mit der neuen evangeliſchen Kirche und dem Semi ifteten trotz der geringen Zahl ihrer Mitglieder Vor-] löfen, wenn der Verſuch, eine ſolche ab 
selije a gliches und es muß mit Frauke conſtatirt werben, | gemacht werden follte, In — ee 
daß auch in dieſer gemiſchtſprachlichen Gegend das Herren aber, es gäbe dort nur den einen „Gaſt- 
e Männergefans et 99- | Hof“ des Seren Nemit, während ein Baufmann 

nit | pflegt wird. allerdings noch eine Schank- C 

einzelnen von Buchen beſchatteten Niſchen, ein in jeder] A Tuchel, 24. Juni. Das Sommerfeſt, welches der : N Conceſſſon habe. 
* auch dort Andachten abgehalten werden Beilehung angenehmes e fo 10 hieſige Kandwerker-Berein geſtern in der hönen ſammiung ch nun bie Eröffnung einer Ber- 
3oppot, 25. Juni. Die auf geſtern Nachmittag] wir, denn auch des Defteren mit. Zreu Bar erer Stberg "unter [ehr reger ee für den übernächfte T 5 
5 lr im „Pommerſchen Hof“ anberaumte Derfamm- | geſehen, daß nicht allein vorübergehend Touriften, | Stadt und Land feierte, geſtaltete ſich zu einem Dor- | Nemit in D n Tag „im Gafthof des Herrn 
= größere Geſellſchaften und Schulen, wie jüngft | Dolksfeſt und verlief in beſter Karmonie. Der Do in Droſedow“ an. Der Bote erhielt auch 


lung zur Vorbeſprechung der morgen ſtattfindenden das Seminar "und hiernähft das progymnaſit ſitzende, Herr Bürgermeiſter Wagner, begrüßte die an- | die fchriftliche Beſcheinigung, daß „ein Brief des 


a 

Wahl eines Mitgliedes der Gemeindevertretung von un; = I 3 f auf unſeren 
6 l = aus Berent, ſondern auch ſtändige Sommergäſte weſenden Gäſte und ſchloß mit einem Hoch Dr. Paul Janke eingelaufen und i 

Seiten der zweiten Wählerklaſſe war von drei Wahl Erholung fuchen und finden. Durch Einrichtung e ! m Amtsjournal 


: Kaiſer. Der vorhergegangene Umzug des Vereins mit | regiſtrirt ſei“. Nun w 
echlärte, dab cr bla Olnberufung veranlakt gag. @r Mictiitefissehäubes zu Tohntäumen iR es Dem BER fämmiiihen Snnungen mais sinen Hahlicen Finden, | gefehlic vorgefchiebene Beschlag leber die 
ſchlug als Wahlcandidaten Herrn Dr. Wagner vor, | her des Gaſthofes möglich geworden, mehr Fre r (tungen eine orts- gelhehene Anmeldung der Berjammiung ge⸗ 
während die beiden anderen Anweſenden ſich für Herrn Dielen Theile o Würd | Gewerbezählung hat in 597 Haushaltungen beten. Drahtantwort: „Amtsvorſteher verreiſt, 


3 8 1 anw Bevi 2976 Einwohnern ergeben, 
Zimmermeiſter Derowski erklärten. Da ſchon zwei ; N 3 bead Bevölkerung: von 90 2783 | Erlaubnig zur Abhalt d Berfammi 
i and inde. finden. Am genußreichſten find die Wege zum Thur während die Geelenzahl am 1. Dezember 1890 nur ung er Verſa ung 
Kerzte, aber kein Bauverſtändiger in der Gemeinde berg über Carthaus, die ſchöne Ausſicht 2 


3 : : len | kann nicht ertheilt 3 . 
vertreiung ſitzen, beide Candidaten aber derſelben e betrug. Es ift alſo eine Zunahme um rund 200 See h werden. v Knobelsdorff.“ 


Hei h | uu verzeichnen. . Nunmehr entſchloſſen ſich die Freiſinnigen, die 
Ver — — ir pie h = — — Remboszewo, Oſtritz ſowie über Kahlbude, Mari % Krojanhe, 24. Juni. Nachdem geſtern Vormittags Derſammlung abzuhalten, da eine „Erlaubniß“ 


g h i der Schäfer der Bejiterin Rolibetghe auf der Rogomnit | nach dem Dereinsgefe dazu über i 
nummer von einem Cor achte Mit- . Belplin, 24. Juni. e r eva 5 f i aupt nicht er- 
theilung, Herr Aargau ede iel habe die Bil zeig Dränneeverein im Walde bei der Zörfteme j bei Glubenmn feine Schafe in ee forderlih iſt. Sie fanden aber in: Dan int. 
Böttcher käuflich erworben, beftätigt ſich nicht. Bilawkerweide ſein diesjähriges Sommerfeſt. N neus, x een we rm in Flammen fehte, gefüllten Gaſtzimmern jenen Herrn v. Knobelsdorff 

22: Schöneck. 24. Juni. Heute Mittags gegen | !heiligung war eine überaus große. Auf fünf v e maffioe Speicher blieb unversehrt. Etwa 300 | vor, der Rechnungsführer auf dem Gut des 
12 uhr brannte die an der Chauffee nad; | Pännigen veiterwagen und einer menge anderer uhr.] Schafe, 8 Pferde, 40 Schweine, 40 Gänfe und anderes | Amtsvorfiehers ift, aber nicht ſtellvertretender 
e . Suter: | Amtenorteher. Gieihmapt Verlange derjeise 
gehörige Ziegelei nieder. Der unfern derſelben | Stargarder Artillerie Kapelle und den Vorträgen engen find ein Raub der Flammen an findet * er Ting über „die Erlaubniß“ zur Der- 
ftehende, mit Stroh gedeckte Trockenſchuppen | deutſchen Männergeſangvereines ein reges Tre ee an 2 8 grohe . ri 1 5 ihm der frühere Reichstags 
wurde ebenfalls ein Raub der Flammen. Im entwickelte. t Wall — a allen Theilen der . nete Jordan erklärte, es bedürfe zur 
Brennofen befanden ſich ſchon 38 000 Stück D. Marienburg, 24. Juni. Am heutigen e detbelellen. Große Schaaren pilgern zu Fuß, u ung der Derfammlung keiner Erlaubnif, 
Ziegelſteine. Im Trockenſchuppen ſtanden über feierte die hieſige nunmehr vereinigte Schüteng andere benutzen Erntewagen und die aus den ent⸗ ert er Rechnungsführer v. Knobelsdorff bei den 
20 000 Stück. Heute Morgen hatte der Ziegler | ihr Schützenfeſt. Daſſelbe beftand in einem Gilb erſten Worten eines Redners an die Derjamm- 


ami fernteren Orten der Provinz die Eiſenbahn, die derartig 
, . "Die, Sönigeui J lbertaſtet wird, daß oftmals der große Menſchenan- | lung ein Papier aus der Taſche und rief: „Ich 
N unfern der Feuerungsthären niedergelegt. | rang Kerr Redacteur Hermes, 1. Ritter w 


in nachdrücklichſter Weiſe für Erwerbung des J Thurmberge, in der Kaſſubei 68 Johannisfeuer 


Direction zugeſagt ift und für die Bewohner des | An den Südabhang des Thurmberges lehnt ſich 
Unterdorfes ein bequemer Treppenaufgang am | muthig der Gaſthof „Zum Thurmberg“, das 9 
Parkrande angelegt werden foll. Die kleine | mit ſchattiger Vorhalle, der wohlgepflegte Garten, 
Kirche im Südpark bleibt erhalten, damit erforder- gleich mit einem Abtheil herrlicher Linden und 


i - drang kaum zu bewältigen iſt. Die größte Anziehung | löſe hiermit die Berfammiun und fordere 
Kreisausſchußſecretär Schreckling, beide aus Marien- übt die vor beim Graudenzer Thore gelegene Bogemenka | die Anweſenden — ſoſort un es — — 
aus. Unter N zaum blaß 6 let zu berlafjen. 
der ſonſt verſchloſſen ift und nur zum önigsberg, 24, Juni. Gi g 1 
wird. Das Waſſer wird für heilkräftig gehalten. gefellen stellte A 7 5 — — dee er 
K. Gchmeh, 24. Juni. Der hiefige Dännergefang- | Meifter der ae Geſellen haben geſtern die ge- 
Verein „Einigkeit“ veranftaltete. geſtern im Schützen- | forderte Lohnerhöhung den verheiratheten Geſellen be- 
haufe 955 1 ar er 75 bum wogegen die unverheiratheten Geſellen ſich mit 
concert, Feuerwerk und Ta r - I dem bisheri u. 
verein war zu dem Feſte eingeladen und erſchienen und | — herigen Lohnſatze begnügen ſellen 


erntete mit feinen Vorträgen reichen Beifall. — Die Derantıwrrtiic; für den politiidien Tyeil, FCeuileten und Dermiidien 
& Heuernte ift in dieſem Jahre eine ſehr gute, doch wird | 20 and ben 4 nz HA a Rn 


f einen zweiten Schmitt bei der großen Dürre nicht | A Atsin, beide In Dan 


ie Flammen ſchlugen in Zolge des heutigen 
ftarken Windes nach außen und fo fing das Hol; len Per 1. Poste, der 9 Könige neh 
Feuer. In kaum 10 Minuten ftanden die Ge- | präfidenten Herrn Bürgermeifter Sandfuchs überreid 
bäude in Flammen. — Die Betheiligung an dem [wurde, beftand in einem großen filbernen, vergo 
geſtrigen Waldfeft des landwirthſchaftlichen Der- Löffel im Werthe von 30 Mh.; die Ritter erh 
eins war ſehr rege. N ebenfalls Silberlöffel im Minderwerthe. Das 

-p- Zhurmberg (Kreis Carthaus), 24, Juni. Am | verlief in der 8 Weiſe. Von auswär 
Sonntag Abend wurden nach altem Brauch auch in | Dereinen waren Stuhm, Dirſchau und Neuteich 
biefiger —.—— a Der a hen tahfreiche ie treten. 

er abgebran o konnte man von dem majfiven P. Graudenz, 24. Juni. Geſtern feierte die L 
. auf dem breitaelagerten Bergrücken, dem tafel Rehden — — Betheiliaung ve Liedertafel 


25. Juni 1895. ö Abend-Ausgabe 


landwirthſch. Nachrichten 15 der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig J joroie die nordöftlichen Provinzen. 


i Bahn in Danzig. 1dmi i 1 
Getreidegufuhr zer — anzig Landwirthſchaftliches. ö 


x 2 „ [Königliche landwirthſchaſtliche Hochſchu 
152188 88 1 Rei Kalle n be Die an der landwirthſchaftlichen Hochſchule 


R b „75. — Mais per Juli 12,00, per Paris, 24 Juni. (Schluß bericht. 3 

er mo, 5 IE Rente 101,0, 3% Fente 101,90. 54 Hallen. Bent 
3 kfurt a. M., 24. Juni. (Schluß - Courſe.) N, ung. Goldrente 104.43. 4% Kuſſen 1889 
2 8 Wichsen 20.48 *pader Deahfer 81.035 Diener [ 3% Ruſſen 1891 93,50, 4% unificirte Kegyt. 


0 


90 Berlin angekündigten Borlefungen und Ueb ingen Wechſel 168,50, 3% Reichsanleihe 99,40, unif. Aeanpter | 104.25, 4% Ipan. äußere Anleihe 69, convert. Türken 

J Weizen. werden im gegenwärtigen Sommerſemeſter DON | 105,10, 5 E 5 e = — ee Fran en 8 gr 4165 eden. N 28, Bann 
0 aenü i ni siterr. Gilberrente 85,50, öſterr. 5 apierrente Coofe 2 „8, 0 , 

Verkehrs- Angelegenheiten. 1 184 und „war 155 466 or de 85.40, öfterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Coole sttomane 730, Banque de Paris 821, Debeers 552, 


184.90. 3% port. Anleihe 27,10, 5% amort, Rum, | Ered. foncier 905, Ruanchaca-Act. 181. Meridionak 
100,30, 47 uff Conſ. 123.10 4% Ruſſ. 1894 67,90, | Actien 648, Rio Zinto-Actien 411,25, Suezhanal⸗ 
4% Spanier 68,90, 5% ſerb. Rente 71,40, ſerb.] Actien ER. Credit Cnonnais 817,00, Banque de 
Tabakr. 71,20, conv. Türken 26,00, 4 J ungar. Gold- | France 122% 4 82 Ottom. 494,00, Wechſel a. deutſche 
vente 103,60, 4% ungar. Kronen 99,10, böhm. Weſtb.] Plätze Londoner Wechſel kurz 25, 18½, Cheques 


Oſterode-Hohenſtein Gwiſchen Araplau und Geiers⸗ Vorjahre) 106 Koſpitanten (91), 11 Stud 
walde) belegene Haltestelle Steffenswalde für der Univerſität (54), 4 Studirenden der # 
den Magenladungs-Güterverkehr eröffnet und in akademie (4), 1 Studirender der techniſchen 
den Gütertarif der Gruppe J. — Bromberg, ſchule (2), 111 Studi 


ierä 1 1 ; A don 25,20, Wechſel Amſterd k 
i renden der thierärz 357¼, Gotthardvahn 187,80, Lüb.-Büch. Eif. 152,00, [a. London am kurz ‚75, 
Danzig, Königsberg — einbezogen. Hoqcſchule (111) beſucht. a 4 Mainzer 118.0,  Mihelmeerahn reg ee De A1 5 lellen a mel Diabrib Bat W 
; 95%, Zranzof /, Raab-Oedenbg. „Berliner Je. Ro 5 ‚00, 
NRuſſiſcher Getreideexport. — 5 Br Sarbeisg. 161.50, Dacmftäbter 158,90, Disc.-Comm, Rumänier a Rumänier von 1892 u. 93 101.88, 
Petersburg, 24. Juni. (Telegr.) Der Getreide- Börſen -Depeſchen. 223,50. Dresdner Bank 166,60, Mitteld. Creditactien] Prriusiefen 26,31, Port. Tabaks-Obligationen 467, 
Export betrug in der Woche vom Berlin, 25. Juni. I 113.00, öſterr. Creditactien 344, . — Sl 18 67,50, Privatdiscont 1%, Langl. 
g ; ; ü i i nl. | 906,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gu tahl 160,60, ‚a, 
16.—23. Juni 9.—16. Zuni rat der Reichsbank vom 22. Ju a 3 Union 70.00, Larpener Bergw. 155,30, benden, 24. Juni. (Gchluß-Eourfe,) Engl, 2/4 
baude in Puds 2 Hibernia 156,50. Caurahütte 137,20, Weſteregeln | Conſols 1063, 4 preuß. Conſois —, 5% ital, 
Weiden | 7313000 8.033 000 E een 171,20. Privatdiscont 21, 5 Rente 8% Combarben 5 v &der rug. Rente 2. Serie 
Roggen 2 047 000 2846 00 band an coursfähigem | Status vom Status u i. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4¼ | 13V, convert, Türken 28, öſterr. Silberrente —, 
ggen 65 deutſch. Gelde u. an Gold | 22. Juni. 15. Ju Wien, 24. Juni. (Schluß - Courfe.) err. 4½ & öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrent 

Gerſte 2 065 000 2 089 000 in Barren oder ausländ. Papierrente 101,20, öſter. Silberrente 101,35, öſterr. Spanier 69 / 31, % Aecanpt * e 1033/,, 4% 
Hafer 1850 000 1878 000 Münzen) das % fein zu M 8 Goldrente 123,10, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. Aegypt. 103 ¼. 31 % Tribul- nl. 581 02. 4% unifie 
Was 263 000 735 000 1393 M berechnet .. . 1073 003 000|1 076 796 1 Goldrente 123,50, ungar. Kronen-Anleihe 99,50, öſterr. 913/,. Neue Mericaner v. 1893 5% d conſ. => 
* . 2. Beſtand an Reichskaſſen- f 60. Cooſe 157.00, türk. Looſe 84,40, Anglo-Auftr, Canada - Pacific 551/ . de N 9 317 

Petroleum- flusfuhr. einen 28 167 000 28418 173.50. Cänderbank 285,06, öſterr. Credit. 408,00, Tinto 16%, 4% Rupees 57/, 6 neue 421 — 

Petersburg, 24. Juni. (Telegramm.) Die Ausfuhr | 3. Beſtand a. Noten anderer Unionbank 347.75, ungar. Creditbank 492,00, Wiener TB, 5% Erben. Goldanl. 68“ ur fund. in ne 
aus Batum 27585 16. bis 22. Juni an Leuchtzlen na Banken N Bankverein 168,25, böhm. ce e are: 45, 31 Reichs-Anl. 98½% ri ae re 
er 8 . ee 3 30 000 pub je 4 . 8 5 Ben 53 e 431 87 5 1 8Ter Monopol-Anl. 37 ½, 4% 8ger Griech. 26% braf. 

nach dem Inner f 5 ford. 8 5 „00, S . 441,37½, 5 


3 end Bee a. eee 4%. Elben 300% Anteile ee inefen 1660 

„| Pardubitier 223,50, Alp.-Montan. 97,60, Tabahact. i ü i 

Amfterds 100, 10, deutſche Plätze 59,30, Lond. f eee 3 An der Küſte 21 Weizenladungen 

121,20, Pariſer Wechſel 48,05, Napoleons 2 3 chwül. 

Marhnoten 59,30, cuſſ. Banknoten 1,30%, London, 24. Juni, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
(1892) 118.00. 3 Re in Mehl /I sh. niedriger als norige 
* h 2 ½% sh, niedriger, übrige 
a ungspreifen. Angenommene 
auf B. rin. Bon f 7 y ni 

et * und Mais unverändert. 

Lenden, 24. Juni. Die Getreide etruge 

in der Woche vom 15. Zuni bis 27 dae ge 

— 10 ee e | Meigen 2428, frember 109685, engl. Gerſie 1195, fremde 

AM. d pi efter, mei urgiſcher loco 15 
. ruſſiſcher loco feſter, loco neuer 90—93. — Maler 513, fremden 3 120 l, a m Te 

e En — Bere 3 5 ET feſt, ‚Ok yernsfterr. | fremdes 20714 Sach "5, engl. Mehl 17664, 

47 ½ — Spiritus befeftigt, per Juri-Juli 209, 4 7 — EN „ Rempork, 24. Juni. Wechsel i 

Ar. 2 12 50 Al, do. Nr. 3 11.50 „li, bo, Mr 40. 80 sn lr r 9 1 e ſſen 010% 92 1 4.88¼. Rother Weizen loco 575%. der Jen 0 2 

850 Do, Ar. 5 10.00 MM, 2 Ar. 6 6.00. n bees , Ei e —, Barfäau-Miener —, | Per, 5 00. Malk ver gu eriember" 0,7511, — Diehl 
w 22 * — 8 N — a 1 0 * 2 { 5 8 i 5 = 2 

do. Nr. 3 8.00 M, Kochmehl 6,20 M. — Futter- loco 1,85. > Deränderlich. fe 195.5 ee Re BE u 

meht #60 JUL, Bucmeizengrüge 1 15,00 , do. II | Mannheim, 24. Juni. Productenmarkt. 18 

175 — ö per Juli 15,15, per Novbr. 15,35. — Roggen 

Juli 13,00, per Nov. 13.15. — Hafer per Juli 1 


Pajjiva, - 

8. Das Grundkapital 
9. Der Reſervefonds 
0. Der . um- 


„ Zuitermehl 


, vo. I. 9.00 A. de. I. 6,80 
8,60 Al, Schrot 7,60 M, Kleie 4,60 M. 
Herſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,00 M, do. 


Berliner Fonds 
Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei normalen Umfä ö Biterreichiihe Creditactien etwas höher ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder feſter; auch Franzofen 
deutſche Reichs- und preußiſche conſol dirte Anleihen waren zumeiſt feit, 4 und 3½ procentige Reichsa ıleih Baren nach feſtem Beginn abgeſchwacht und ſchließlich wieder feſt, Combarden anfangs ſchwächer, italieniſche 
etwas abgeſchwächt. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten; Bähnen ziemlich feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig und nach ſchwachem Beginn zumeiſt befeſtigt. B 


a Ri l b 8 . 5 > 3 Ä > - As ankacti 
Italiener anfangs ſchwächer; Mexikaner nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; ungariſche Goldrenten und ruſſif ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig; Montanwerthe ziemlich feſt, beſonder 8 
Anleihen feſt und ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzte ctien etwas beſſer. 


e Admin.- Az 5 | 1025| Stett. Nat.- Fp. (Il 3i Staate gar. P. u. 1894. | Brest. Discontobanh - | 117,70] 61), | Allgem. Eichteie-GefUEB07% 
D ti Fonds enn | van — 8 45 1 * 61000 | 4 | 104,4 5 R — — Danziger Privatbank . 147,50 8 . Lamb. Amer. Pace, 105 3⁰ 0 
ar ” 3 10560 g,, Conſol de 1890 | 4 Tag Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfoöbr. 5 | 103,50 üttich⸗ Limburg — | 30,00 | Darmftädter Bank. .| — 7 . 
ä eic a 3 104.30 Serbifche Len 5 2777 Ruſſ. Central“ do. 5 Pier. er : 510 — 5 3 — — e Berg- u. auttengeſellſchaften. 
g 2 4 enle "#7; 8 ; o. NRordweitbahn 51 — „ 7.1 Bere g 
do. do. 3 99,60 do. neue Rente 5 71,25 2 2 5 do. Lit. B. ER 150,40 do. Effecten u. W. 119,80 657 Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe . | F | 10540 Griech. Golbanl. v. 1893 5 | 3:20 Sotterie- Anleihen, d , . Gröjh.-B.-Act. | 1312 7 portm Union-St. pri 
357 1 7 4 Gt.-Prior.| 71,90 0 
5 * 3 = en u 6 92,60 ee 4 Ei: ide — — — re 159,75 925 gelen, Unien . —.4s 
* * „ 0. . * . — 6 ** 1 0 u we ahn x — — 0. oth.- % er 4 : 
rn (1 £itr. = 20,40 „4 |5 78.80 Braunſchw. Pr. - Anl. — Schweiß Uniond. — — Disconto- Command. 222,40 8 5 — en Pa > 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 101,50 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) | 4 87,70 | Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ Bor eb. „„ Deutſche Nationalb. | 11430| 61/, Stolberg, 3ink . 9,90 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ — Römiſche Stadt-Oblig 4 92,20 Br 50 Thlr.-Looſe. 3 Südsſterr. Combard . | — 46,80 | Gothaer Grundcr.-Bk. | 129,40 | 4 de. Stb. 12828 — 
Danziger Stadt-Anleihe 5 Pe Argentiniſche Anleihe. | fr. | 57.00 öln-Dind. Pr.-S. 3½ Warſchau- Wien — | 286.25 amd. Commerz: Bh. 127.80 6 Dictoria- 5 
Landſch. Cenir.-Pfdbr. 30% 80 Buenos Aires Provinz, fr. | 34,10 | Lübecher Pram.-Anl. . | 3½ = — BESTE Hamb. Hnpoth.- Bank. | 164,10 | 8 Harpener 158,10 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 30% 0 Hollän. Staats-Anleihe 3½ Bin Deiterr. Cooſe 1854 . 3,2 e Prioritäten. Kannöverſche Bank 118,80 5 Aibernia 15640 5% 
e ben ber. 3 a Norw. Hyp.-Pfobr. 1894 31%, | — 0 8 185 . 2 44 | 103,90 . 10580 5 * 0 1 
1 * N ER er For CLooſe von 5 80 Lüb Bank — [1 
do. bo. 31.1 10080 | Kypothenen-Pfandbrieſe. do. de. 188 — 545 . — — er 2 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 31/,| 101,00 Danz. Hnpoth.- Pfobr. | 4 — Oldenburger Looſe 3 Meininger Hnpoth.-B. 128,40 6 echſel· Cours vom 24, Junk. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 101.10 do. do. do. 3½ — Raab -Sraz100 T.-Eooſe 2½ Norddeutſche Bank . 148,00 4½ | 
Da: Rentenbriefe . | 4 | 10525 Diſch. Grundſch. pfobr. 4 "| 101.00 | Naab-Sraf bo. neue 2 do. Grundcreditb. 115.30 5 Amſterdam. . | 8 2g. 2½ 18845 


ofenihe do. 10520 0. de. Ser. V. VI. 4 105,00 Nuſſ. Präm. Anl. 1868 | 5 
Preußiſche do. 1 105.25 Hamb. Snpotheh.-Bank „ do. do. von 1866 5 

do. do. 3½ 102.25 do. do. 4 | 101,20] ung. Looſe — — 
. TT do. unkündb. b. 1900 4 104.25 


i do. 2 Non. 2½ 168,25 
Oeſterr. Credit-Anſtalt — 11 1 
e 134,00 6 * 8 8 Tg. 2: 
Pojener Provinz.-Bank | 108,60 705 o. 3 Non. 


8 


3 
4 
4 
3 
5 
5 
3 Preuß. Boden-Credit. | 149,75 Parise. . 8 . 2½ 81,00 
e U OUDN, Mach 0 pf 100,50 ne]? 2 ent Boben-Greh, „„ 
u. N 1 N 15 2 . 1 99. 7 
ode Ferre 4 were ue „ bb ge,; || eee n gelen, e e e . f e e , . 3 | 28 
do. Papier-Rente 4½ _ Nordd. Grb.-Cd.-Pfobr. 4 — Stamm-Prioritäts-Actien. matoi. Bahnen. 5 Schafſhauf. Banhverein | 141,90| 6¼ de. ... . |2Mon. 4. . 
do. R do. 475 Der do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,30 a Div. 1894 re Grajewo 5 Schleſiſcher Bankverein 126,80 5½ Petersburg . 8 Tg. 45 219,20 
do. Gilber - Rente 45 100,70 Pm. Hnp.-Pfbbr. neu gar. 4 — 1 4 Dresdner Bank . . 166,80 8 do. . Non. 45 216,90 
Ungar. Staats Silber 45 103,25 do. do. do. 3½ — Aachen-Maſtricht 3 5 — 4 Nationalb. f. Deutſchl. 144,00 6 Warſchau el 8 Tg. 41 219,35 
15 a Anleihe ala —.— 1755 179 un 4 am Deinz-Ludwigshafen . | 5 u Roftoher Bank. . 00 — 1 .ĩ?ÿꝗöñĩß§,4„ Ao 
; ieee g Vl. Em. ‚ de. ul... 5 insbank Kambur — Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engt.-Anl. 1880 4 | 102,00 VII. VII. em. 4 | 105,50 | Marienb.-Miawa.Gt.-A.| 2 ent. Eiſenb.-B.-Obl. 4 Mari, — — 10% = ig 
do. er 1883 | 6 — | Pr.Bod.-Ered.-Act,-Bh. | 4½ 115,40 do. do. St.-Pr. 5 älan-Nosiow . 4 ze — 
do. Rente a 5 — [Pr. Centr-Pob.-Cr.- BB. 4 | 100,00 | Rönigsberg-Cranz . . 6, rſchau-Terespol 5 — 
do. Anleihe ae 4 — do. de. de. 3 ½ 100,50 Oftpreuß. Südbahn | 27, en Railw. Nav. Bös. 5 Sorten. 
do. 2. Orient. a 5 — do. do. „ de. 4 105.0] de. St. Pr. 5 hern-Pacif.-Eiſ. I. 6 Danziger Delmühle . | 104,90) — 
bo. 3. Orient. An eihe - — P. Hyp.-K.-Bk. VII.-XII. 4 101,80 | Saal-Bahn St.- AHA. 2/5 do. II. 6 do. Prioritäts-Act. 109,00 — T 9,67 
do. 1 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 104,30 do. St.-Pr. 5 do. III. 6 Neufeldt-Metallwaaren | — — | Sovereigns . .. 385 
do. 5. Anl. Stiegl. 4 — do. do. XHl.-XIV. | 3½ 101,20 Stargard-Poſen — do. 5 Bauverein Paſſage . 87,75 4 20-Francs-S i. 16,20 
oln. Liguidat. Pfdbr. 4 6820| do. do. XXI. XXII. BWeimar-Gera gar. — - Deutſche Baugejeilihaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. 2 6875| unhündbar bis 1905 3½ 10150] do. 6t.-Pr.. .. 475 N A. B. Omnibusgeſellſch. 22360 112 | Dollar . ns — 
, enn.2.0.0-60.. | 9 | 1807 Jura-Gimplon . . .|— ir Or. Pert. Pferdebahn 300,00 |12%/, Englische Banknoten . . | 2042 
Rumän. amort. Anleihe | 5 | 100,30 | de. 55. do. 3½ 101 5 2 Handels geſ. Berlin. Pappen-Fabrik | 11400 — Frans Banknsien. . | 81,10 
Rumänifce 4 3 Rente | 4 | 89,40 Nh. west. Beb.-Ercbit 4 105,75 . ‚Drod.- u. Hand.. Wilhelms hütte — — iſche Banknoten | 168,50 
Num. amortiſ 1893 | 5 | 10040 | Stettiner Rat,-Gnpoth. | 4½ | 11050 Setthardbahnn 1 nn Oberſchleſ. Eiſenb.- R. 8400| — | Rujfijge — + | 21085 


mimmendem 


- 


PBroductenmückte, | EEE 1 n en 
. anzig, 25. Juni. (Jettwaaren-Bericht von E. u. G. 
eee == — — ne un 5 3 -Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin. Kelle 
108 M bez., bunter ruſſ. 743 Gr. u. 7145 Gr. beſ. 91 | 1 3 uns 1 b b 
u bez, roher ruff. 722 Or. 81, 737 Or. 85, 767 Gr. Dee a Roter a ZZ 
7 » 81. 88. - ig: e „Hammer“ locs Gept. Mar 
105 Mn 3,50, 18.78.20 576 m u „Spaten“ loco Sept. 44½ At. — Berliner Braten- 
— 5 Eur ae be m Mais = 1000 ſchmalz prima Qual. Marke „Bür-“ loc Sept. 44% M, 
. ruſſ 82. 83, 83,50, 80. 85 M bez. 3 Gerſte a * 5 b 451½ U. — Speileſen 
— 1000 Allost, große ruffilhe 82 du bez, Zutter- = 7 = nion = A. er „Concordia 4 
zufi. 74,50 M ber — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. | ra ee „ 
115 . > erbsen Der 1000 Külogr —— räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bi: 
- ger rege 9 Septbr. 52 M, Fat Bachs (Rückenſpech) Abfdg. bi 
er . pe u Linsen 25 1050 —.— — — — 5 M, Bellies (Bäuche) loco Abfd 
A 5 2 n fi ty 8 r. 4 1 
all. 123 88 ganiſast r 1000 fliegt. rut. Bremen, 24. Juni. Schmatz. Ruhig. Wilcog 3%], Pie 
180. 184.80 M ber — Wetzenkleie per 1000 Ailogr. Armour „Shield 34 Pf, Cudahy 35 Pf» Fair. 
tuff. grobe Schalen 60 M ber — Roggenhleie per te ½ Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
1000 Kilogr. ruſſ. bei. 68,50 bez. > — 1 


Stettin, 24. Juni Weizen fefter, loco 145 bis 
151, per Juni-Juli 149,00, per Geptember-Dntober Kaffee. 


153.00. — Roggen loco feſter, 125—129 M. per Hamburg, 24. Juni. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) I 0 


Juni-Juli 127,00, per Septbr.-Oktbr. 131,50. — Pomm. | Good average Santos per Juni 74½, per September 
Kafer loco 115 bis 120. — Nübst loco ftill, 74 ½, per Dezember 72 ½, per März 71¼. Ruhig. 
per Juni 45,00, per September-Okiober 45,20, — Amsterdam, 24, Juni. Javakaſſee good ordinary 54. 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer Havre, 24. Juni. Kaffee. Good average Santes 
37,80. — Petroleum loco 11,90. per Juni 93,00, per Septbr. 92,25, per Dejember 
Bertin, 24. Juni. Weizen loco 147-159 M, | 89,50. Behauptet. 
per Juli _150,75—150,50—151,75 M, per Septbr. — 
153.50—153—15d.25 M, per Oktober 154—153,50— Zucker. 


155 AM. — e Magdeburg, 24. Juni. Kornzucker egel., von 92% 


M, per Juli 1 = 2 4 & 33 

14. 132, 50—133, 25 M, per Oktober is 18—138— | — neue —. Nachprsducte 3. Ne 
2 — —, —. producte erclufive, 75 

134,50 M, per November en Kafer Loco | Rend. 6,65—7,50. Geſchäftslos. Prodraffinabe 1. 


122— 148 Al, gering. ruf. 122—125 M, mittel | Brodraffinade II Gem. R de mit 

. — Faß —. Gem. 
a a ee ie | Mae... m dab, Seiten Ah 
hlefüher, ſächſiſcher und füddeutiher 126-135 ML, ET Tie) Br. per Fun 8. 48 ber, 99% Br. 


rufl. Bahn, per Juni — M, 3.78 Pr. Matt 
i ‚25—128,50 Al. Septbr. 125,5— | ” r. Matt, ww 
per N ae loco 118125 A. per Juni * [Statiftik nadı Licht.] Die fihtbaren Borräthe 


N er A, per September 112,75 M. — und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver 
Serſte loco 8160 M. — Kartoffelmehl per gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2 132 021 Tonnen 
Juni 17,20 M. — Trockene Kartoffelſtärke per in 1895 gegen 1382 116 Tonnen in 1894. Darin ſind 


Juni 17,20 M. — Feuchte 1 per | enthalten die Dorräthe Englands am 16. Juni 


Juni — M. — Erbſen Victoria- „102 211 Tonnen in 1895 gegen 78 489 Tonnen in 1896, 
Rochwaare 132—165 ., Zutterwaare 116131 M. — | die Dorräthe der Vereinigten Staaten von Mord- 
Weizenmehl Nr. 00 22—20 M. Nr. 0 17,50—15,50 | amerika am 18. Juni 294000 Tonnen in 18 
A, Humbold Marke 00 23,00 M. — Roggenmeht | beftan 286 307 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
Nr. 0 und 1 18,00 —17,25 u, per Juli 17,75— | beftend am 19, Juni leinſchließlich Beſtände in 
17.35— 17,80 per Auguft 18—18,05 Al, per September Driginalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
18.20— 18,30 M, per Oktober 18,35— 18,40 M, gum- | 1510 000 Sack in 1895 gegen 230 500 Sack in 189. 
bold-Marke 0 und I 20 U. — Petreleum loco mit Hamburg, 24. Juni. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
Faß in Poften von 100 Ctr. 23,1 M,, per September | zucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ujance I 
23,1 U, per Oktober 23,3 M, per Novbr. 23,5 M, | frei an Bord Hamburg per Juni 9,40, per Auguft I 
per Dezember 23,7 M. — Rüböl loco 7 Faß 44,6 | 9,60 per Oktober 9,95, per Dezember 10,15. Ruhig. 
M, per Juni 45,4 M, per Septbr. ‚> M, per ee 
Dktbr, 8 = e- 9 825 Ber a bak. i 
ezember 45, .— Spiritus unverſteuer ohne 0 
3400 loco — M, (10) (ohne Faß) loco 38,7 38,9 Bremen, 2% Juni. Tabak. Umſatz: 100 Saß 
M, 70er (incl. Jaß) per Juni 41.6—41,8 , per Kentucky. 
Juli 4,7419 M, per Auguſt 42, 1—42—42,3 M, 


per Feuer BIT per Bun er = Petroleum. + 
der November P Bremen, 24. Juni. Raff. Petroleum, (Schlußberich ) 
A. — Gier per Schoch 2,15-2,35 M. Feſt. Loco 7,50 Br. 


56.70, do, loco ohne Faß (70er) 36,90. Still. — bericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 19% bei. Fe 
Bedeckt. 8 RT 


Wolle und Baumwoll 
Bremen, 24. Juni. Baumwolle. hr 


Pofen, 24. Juni. Spiritus loco ohne Faß = Antwerpen, 24. Juni. Petroleummarkt. (Schlu 
ina laca 25 


ein 7731 vera. Sa mechlenburg. 137140 M, | per Auguſt 9,60 ber, 9,65 Br., per Geptbr. 9,70 Gb. | 


fa 120 000 Kilogramm. 


... — M, per Dezember 3,0 7½% MN. 


2 Januar „* 3,10 Li 


. Auauſi 300 « Zebruar . 3,12½ » 
September 3,02½ʒ + Mär ,..3,121/, - 
Oktober 3,05 „April . 3,12½ - 


ovember . 3,05 Mai . . 3,15 


— — 


Eiſen. 


fen 4. d. Ruhr, 24. Juni. Der Abſatz auf der 


en Kohlenbörſe am heutigen Tage war gut, Die 
lage war unverändert feſt. Die nächſte Börſe 
am 29. Juli ſtattfinden. 


asgow, 21. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Miged 
bers warrants 44 sh. 1 d. * r 3 


gow, 24. Juni. Die Verſchiffungen betrugen 


der vorigen Woche 4520 Tons gegen 6390 Tons in 
rſelben Woche des vorigen Jahres. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 24. Juni. 
Waſſerſtand: 0,52 Meter über 0. 
Wind: RW. — Wetter: Trübe. 


honerde, 
Don Bromberg nach Wloclawen: Sundlack, Gebr. 
fd, Thonerde (Ableichter von Janehki). 

on Landsberg nach Wloclawek: Brandt, Gebr. 
nich, Thonerde (Ab 


alpern (3 Traften) 


leichter von Janehki). 
Stromab: 

„L. Goldhaber, Uscilug, Danzig, 
Stück Elſen, 110 Stück Birken und 119 Klötze 


ndholz), 3235 Balken von weichem Holze, 590 Stück 
bholz, 620 nief. und 18 eich. Eiſenbahnſchwellen, 
tück Plancons, 6 Stück Kreuzhölzer. 

Theoph. Weſſelewski, Schröder, Nieszawa, Fordon, 
000 Kitogr. Faſchinen. 

Bine, Weſſolowshi, do., do., do., 50 000 Kilogr. 


4 inen. 
Kwiatkowski (Dpfr, „Bromberg“), Riefflin, Thorn, 
anzig, Stückgut. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
24. Juni. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: G. Schneidereit, C. Kohlert, Succaſe, 


el, Haurwitz, Danzig. — L. Müller, Kruſchwitz 
To. Melaffe, Jacoby, Neufahrwaſſer. — A. Lauter, 
ald, Wloclawek, 82 To. Weizen, Steffens u. Söhne, 
janzig. — P. Gomulski, Mloclawek, 47 To. Roggen 


32 To. Weiten, Steffens u. Söhne, Danzig. — 


rajewshi, Wloclawek, 56,5 To. Weizen u. 21,5 To. 
gen, Steffens u. Söhne, Danzig. — D. „Anna“, 
igsberg, Güter, 3. Krahn, Danzig. — D. „Julius 


, Elbing, Güter, v. Rieſen, Danzig. — 


„Tiegenhof“, Elbing, Güter, F. Krahn, Danzig. — 
„Thorn“, Thorn, 50 To. Melaſſe und 10 To. 
orien, J. Ick, Danzig. — J. Majewski, Warfchau, | 


To. Kuhhaare, J. Ick, Danzig. 


romauf: D. „Friſch“, Danzig, Güter, A. Zedler, 


g. — D. „Neptun“, Danzig, Güter, Florkomshi, 
enz. — 2 Kähne mit div. Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 
ee 


Joh. Ick, Harz. — 
Bur nicki, ar Fire ® 


London, ift geftern Abend 7 Uhr während dichten 
Nebels vier Meilen weſtlich von Cijard von dem 
Dampfer „Lady Martin“, aus und nach Dublin, 
angerannt und zum Sinken gebracht worden. 
Die Mannſchaft wurde von der „Ladn Martin‘ 
aufgenommen und hier gelandet. | 

Wexford, 22. Juni. Der Dampfer „Eddyſtone“, 
aus Glasgow, hat einen Dampfer angerannt und 
zum Sinken gebracht; Name unbekannt, Mann- 
ſchaft gerettet. 


Danziger Börſe. 

1 Amtliche Notirungen vom 25. Juni. 
Weizen loco unverändert, per Tonne »on 1000 Kilsgr. 
feinglafig u. weiß 740— 794 r. 120158. M Br 
hochbunk . . . 740-794 Gr. 120 —157T. U Br. 
hellbunt 740794 Gr. 119 — 158. M Br.] 86 
bunt . . 745785 Gr. 118158 U Br.] M bez. 


— — 


Auf Lieferung 745 Sr. bunt per Juni- Juli 
zum freien Derhehr 146 M Br., 145 . Gd. 
tranſit 112 M bez., per September - Oktober 
tr freien Derkehr 1471/, bez, tranſit 

12½ M bez., Oktbr.-Novbr zum freien Derkehr 
1481/; M bez., tranfit 113½ 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinkörnig per 714 Gr. tranf. 79 M. 
RNegulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 120 
M, unterp. 85 M, tranfit 83 M. 
Auf Lieferung per Juni-Juli inländiſch 121 M Br., 
120% M Gb., unterpoln. 85 M bez., per Sep- 
tember -Ohtober inländiſch 126 M bez., unter- 
poln. 91 M bez., per Ohtober-November inländ. 
127¼ M bez., unterpoln. 92½ M Br., 92 M Gb. 
Kleie per 50 Nilogr, zum See- Export Weigen⸗ 

3,00 M bez. 

Rehzucker feſt, Rendement 880 Zranfitpreis france 

9 9,30 m Gd., Rendement 750 Zranfit- 
„ 7,00 M bez. per 50 Kilogr. 

ncl. Sa 


| Vorſteher-Amt der Raufmannihaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 25. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,00 M, Juni loco, 
nicht contingentirt 38,50 M, Juni nicht contingentirt 
38,25 M, Juli nicht contingentirt 38,25 M Gd. Aug. nicht 
contingentirt 38,25 M Gd., Septbr. nicht contingentirt 
38,25 M. 

—— 
Gerichtliche Concurſe. 
gKaufmann Wilheim Reinhold Berndt in 
e Berlin. — Deutſche Agrarbank, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in 
Berlin. — Dffene Kandelsgeſellſchaft Wilhelm 
Ririus u. Co. in Berlin. — Maſchinenfabrikant 
ö Friedrich Eduard Klemm in Chemnitz. — Offene 
Handelsgeſellſchaft in Firma Gebr. Wolnn in 
! Hamburg. — Kaufmann Bernhard Köhn in 


wi 


— . 


n 


—— — —-— 


N Kallies. 

| 
&  _ Berantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
verlag und Druc von A, D. Kafemann in Danzig, _ 


= 


